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Die Sünde am dentschen Volke.
Als am vorletzten Sonntag in ber überfüllten Aula beS

Lyzeums am Boseplatz ber bedeutende Münchner Schulmann Pro¬
fessor Kerschensteinerbetonte, baß nur ber Mensch eine positive
Arbeit leisten könne, der an den Bestand der ewigen ethischen
Kräfte Wahrheit, Recht und Gerechtigkeit glaubt, fand er all¬
gemeine, stürmische Zustimmung. Der Idealismus und unver.
wüstliche Optimismus, ber in einem solchen Glaubensbekenntnis
an das Gute schlechthin zum Ausdruck kommt, ist die Eigenschaft,
die den Deutschen seit alters vor allen anderen Völkern auS-
zeichnet und dem Volk den Beinamen der „Dichter und Denker"
eingetragen hat. Welches andere Volk hätte es fertiggebracht,
nach den Opfern, die das deutsche im Kampfe gegen eine Welt
brachte, und nach den Demütigungen, die cs in der Folge der
Ueberspannungseiner Kräfte erfuhr, welches Volk hätte er fertig-
gebracht feinen Glauben an den Sieg der Wahrheit und des
Rechtes in gleichem Maße trotz aller diesem Optimismus ent-
gegenstehenben Erfahrungen in einem solchen Umfange zu be¬
wahren'? So zu bewahren, daß seine erwählten Vertreter die un-
crhörtesten Verpflichtungen Übernahmen, ohne eine Gewähr von
feiten ihrer Gegner zu haben, daß man die Gerechtigkeit walten
lasten würde, die allein ihre „Politik der Erfüllung" ermöglichen
konnte'

Man hat dem deutschen Volke seine Ehrlichkeit, seinen
Friedenswillen und feinen Glauben an die ewigen ethischen Kräfte
schlecht gelohnt. Die Katastrophe, ber Zusammenbruch, vor dem
die Politik der Erfüllung des Kabinetts Wirth steht, ist zugleich
der Zusammenbruch der Moral und des RechtsgebankenSber
Kulturwelt. Und baß die Großmächte ber Welt, die an dem Auf.
bau der deutschen Arbeit ebenso interesstert sind wie wir selbst,
diese Katastrophe nicht verhindern, sondern die wirtschaftliche 8u-
kunst unseres Landes durch einen gut gemeinten, aber mit dem
Zirkel und Lineal und nicht mit dem Kopf und dem Herzen kon-
struierten Machtspruch vernichten, ist eine Sünde am beut,
schen Volke,  die eines der traurigsten Kapitel ber Welt¬
geschichte beschließen ober beginnen wirb.

Wenn das Kabinett Wirth, besten Erfüllungswill- so stark
wie sein Idealismus und fein Glaube an das Gerechtigkeitsgefühl
der anderen war, baß es Verpflichtungen von weittragendster Be-
beutung einging, ohne einen anderen RechtStttel als diesen Glau¬
ben an die Menschheit und die Menschlichkeit zu besitzen, wenn
« fle «eute"«er .Hoffnungen beraubt sieht und ihre
Politik schmählichenSchiffbruch erlitten hat, so ist die Gegen-
Partei  doch jener Teil, der dabet moralisch geschlagen
wurde. Di- Wahrheit verlangt, dies umso lauter zu sagen, je
starker in den nächsten Tagen vielleicht parteipolitische
Versuche einer Ausnutzung des Zusammenbruchs der Erfüllungs-
politlk gemacht werden. Und die Gerechtigkeit verlangt, baß laut
und vernehmlich betont wird, daß jede andere Regierung- wie
r “Ul* zusammengesetzt gewesen wäre- den gleichen Zusammen-
. crf?pren hatte, weil „die Sünde am deutschen Volke", die

'L 6(XÄ Bctt  Versailles über der Geschichte unserer TageUeyt, sich nicht anders auSwirken konnte.
keinem». «w hatte immerhin einig« Ursache,
Mk^ a Êu "g«« Men gegenüber an ein besseres Verständnis
war zu glauben, als es in Wirklichkeit vorhanden
alle« 18. August schrieb ber „Temps", „bi- Alliierten müßten
bieiepr' Ü* Kabinett Wirth zu helfe  n". Am 16. August

iene  sensationell wirkende Rede, in ber
fos « mü6er 6ie  ergebnislos verlaufenen Verhandlungen
legenheit hob ^ ^ "ber Oberschlesien ablegte. Bei dieser Ge>

P-lnttcke"N/n̂ !"^ rpr«fid-nt hervor, daß Oberschlesien keine
beütt» Li?? 1"» sei. Vier Fünftel  der Bevölkerung seien
btt Gren» Ä « recht beträchtliche» polnischenB-imifchung nach
ten kabe«» ^ « Auseinandersetzung zwischen den Alliier-
in ach um bas bedeutende Jnbustriedreieck  gedreht,
rächten»'!. »Ü ^EMe deutsch, die Dörfer polnisch feien. Be-

»ivftirfK "ber das Gebiet als Ganzes, so handle cs sich in
Entwickluna“£1/ ®' be "tsche Mehrheit.  Die industrielle
bakö. » b"L Kapital und die Bevölkerung seien deutsch, so-
b? etGrundsatz „ein Mann eine Stimme" das Ge-b" i Deutschen zufallen müßte.

schweigen vonÄ " wurden in Italien  geäußert, ganz zu
bauvtuna u»b den neutralen Staaten, sodatz die Be-
er d?n gerechtfertigt ist, baß der Spruch von Genf, wenn
sanktionier?^ ',̂ " Meldungen entspricht und vom Obersten Rat
schenB?ife " -b. eine ungeheuerliche Sünde  am beut-
ehemalioen cieI, me5r eine moralische Niederlage unserer
Kabinetts Wftth" arstellft" «̂ gläubigen Erfüllungspolitik des

Menschenverstand sträubt sich noch immer da-
Erfüllunôn???»"' bah bie Alliierten selbst die Grundlage dieser
K° hl °nvo ^ i.7 ^-^ « und fast die Hälfte  der deutschen
tion „»>> 60  Prozent ber deutschen Zinkprobuk-. n "ab und mehr als 6N

ftruiert worden ist. ein- Angelegenheit, die die ganze Kul-
turwelt  und nicht nur die beukfche angeht. Und die gesamte
Kulturwelt möchten wir deshalb verantwortlich  machen,
wenn durch die Sünde am deutschen Volke der Glaube ber Mensch¬
heit an die ewigen ethischen Kräfte Recht, Gerechtigkeit und Wahr¬
heit erschüttert wird. h . Gz.

Die angebliche Grenzlinie.
« ■« ' « UM »—

. . i i* 1*$ 1B- rft - Die Teiluugslinie in Oberschlesten wird
,ebenfalls, wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren, nicht
wie die französischen Blätter behaupten, die Städte Lublinitz
und Tarnowig den Polen  zuteilen. I « diesen beiden
Kreisen soll tatsächlich nur eine Grenz »egultrrung  zu
Gunsten Polens vorgensmmen werden. Ebenso soll ber Rord-
« «fft - " de S « r - i s- S R y bnf k bei D- ut schl a« Sv « ,
bleiben, sodatz b,e Siadt Rybnik nicht allznweit von der Grenzeentfernt ist.

Gcnf,  14 . Okt. Zn nnterrichtcten Kreisen zeigt man sich
sehr erstaunt  über die Darstellung der Pa-
»Ner Presse  znr obcrschlrsischci, Frage. Bor allem erregen
»w Pariscr M-ldungc», wonach auch die Städte Tarnowitz und
Lublinitz an Polen gesallen sein sollen. Befremden. Allerdings
könne Lublinitz nach Informationen jüngsten Datnms in letzter
Stunde Polen zngewiesen worben sein. Ein polnisches Tarnowitz
wirb dagegen als eine völlige Unmöglichkeit bezeichnet. Andererseits
hört man wieder die « ermutung äußern, daß das Völkerbunds-
gutachten sich nicht kategorisch über die Grcnzführung äußert,
sondern nur in wenigen Fülle,, zwei Lösungen Vorsicht ober eine
Nachprüfung offen läßt. Diese Version ist jedoch nur mit größter
Vorsicht anfzunehmen. “

Was Deutschland verliert.
Rach dem „Matm ".

Paris,  18. Okt. Stach einer Berechnung des „Matin" sollen
durch den Vorschlag des Völkerbundsrats Polen überwiesen
werben 81 Proz . ber Kohlenförderung , 79 Proz.
ber Eisengewinnung und sämtliche Zinkgruben.

Non itw !s wen, ucui | ujcu O ‘ nipXDüUl»
5,me5r 018 63  Prozent der oberschlesischen Eisen-

selbst Wiederaufbanarbeitentziehen und sich damit
llsberê ? ,.« .7" °̂ schädigen werden. Es wäre dies und die
Georaek»«. deutschen Kulturlandes mit einer— wie Lloyd
keruna« ? 1 »überwältigend deutschen Bevöl-
Aus- desorganisierte, zur Verwaltung und zum
erhörte- ir«.-,ü ü""°r unfähig gewesene Polen ein so un-

der6-̂ «- 8 Mc  Kultnrwelt sich kaum von dieser Sünde
kes erholen wtirb?^ und dem Besitz eines großen Vol-
libe? di?^ ''"?"8 Erachtens fast gleichgültig, wie sich demgegen-
diese,. Parteien  stellen. Das deutsche Volk ist in
Heide» vonV' Ehrenfrage einig,  wenn auch die traurigen
^st des s,U ""8hä»gigen  und den Kommunisten den Pro-
mitmuchttn„̂ ^ ratischc» Landtagspräsidenten in Preußen nicht

als kör/- " darüber hinaus ist das vberschlesische Problem,
wl-yes gar nicht vorhanden, sondern nur künstlich kon-

Nach deutscher Schatzung.
r d " lim. 14. Okt. Wenn sich die Nachrichten über die Tei-

Cl 9eÄ cf en8  b -statigen, gehen 86 Proz. der obcrschlesischen
b ^ . 1L,S  Pr °z. der gesamten deutschen Kohlenvorräte

f i ^ efe verloren. 64 Proz. der oberschlesischen
an  Posen, was nach den Förde-

rungszlffern von 1913 einen lährlichen Ausfall von 28 Lstillionen
Tonnen« teinkohlen für Deutschland bedeutet. Es kommt hinzu,
daß b,e deutsch bleibenden Kohlenwerke größtenteils stark abge-
E stnb. Bo« ber gesamten deutschen Ztnkproduktion gehen
Esirols 60 Proz. an Polen verloren, ebenso kommen sämtliche
deutschen Zinkhütten Oberschlestens in polnische Hand. Von der
deutschen Blcterzförderung,  sowie den darin enthaltenen
S'lbererzen gehen 27 Proz. verloren, da 78.4 Proz. der ober-
schlesischen Bleierzvorkommen in dem abgetrennten Gebiet liegen.
'̂ "5. b'e Eise nindustrie  lasten sich noch keine genauen

tkn Mitteilen, doch ist auch hier mit einem Verlust von mehr
als 63 Proz. ber oberschlestschen Eisenindustrie zu rechnen.

Die Wirkung auf Oberschlesten.
L*snA. 15  Tckt. Der Borsitzenbe des deutschen Aus-

schustes für Oberschlcsikn, Lanbrat Lukaschek,  äußerte sich
s" """ Unterredung mit einem Vertreter des „Verl. Tagebl."
über die Genfer Entscheidung»nb über die Wirkungen, die dieser
Spruch in Oberschlesien ausgelöst habe. '

Lukaschek sagte: Auf Grund der bisherigen Nachrichten ist
oft „Stimmung  der deutschen Bevölkerung Oberschlcsiens na-

Tiefste Niebergefchlag enhklt
hrrrfcht in allen  Kreise». Ader auch -irjeuigen, die am

statten und die nunmehr die
Fruchte ihrer dainaligen Handlung ernten, sind keineswegs

jer !««', da sie wiffen, daß die Tri-lung  Ob-rschlesiens auch siir sie ein snrchtbarcS Unglück  be-
beotet. Die de nt schen Kreise halten eine derartigeun ge -
rechte Losung sür unmöglich,  da gerade die stärkste brutsche
Masoritat im Industriegebiet dadurch abgekchuitten  würde,
insbesondereKLni gs hüt t c, Z al cnzc und Kat tow i tz.

Die Reparationspläne können nicht mehr
aufrecht erhalten werden.

& " b t18-  Dkt . Die Besprechungen in parlamentarischenKreisen über die bevorstehende Entscheidung des Völkerbundes
wurden gestern fortgesetzt. Das Interesse der parlamentarischen
«reife konzentriert sich gegenwärtig in der Hauptsache darauf, fest,
zustellen, wie tief eine Entscheidung des Obersten Rates in die
deutsche Wirtschaft eingrr,sen würde. Da die genauen Einzelheiten
noch nicht einwanbsfrei bekannt sind, muß man sich auk Schätzun-

Bei den industriellen  Verhältniffendes
oberschlestschenJndustrier« iers find solche Schätzungen mit große«
Schwierigkeiten verknüpft. Jedensalls kann als sicher angenom-
me« werden, baß die produktive»  Kräfte des Deutsche«
Reiches so stark in Mitleidenschaft  gezogen werben, daß
die Reparatio - Spläne nicht mehr ausrecht , « er.
staltrn  find. In parlamentarischen Kreisen ist man der Ansicht,
baß keine Entscheidung möglich ist, ehe nicht vollkommene Klarheit
über den Umfang der von Deutschland geforderten Opfer ein-
getreten ist. Dieser Standpunkt ist auch von ber KoalitionSpolitik
und der Frage eines Eintritts der Deutschen Volkspartrs in die
Regierung abhängig. DaS Reichskabinett trat um IS Uhr »«
einer Sitzung zusammen, die jedoch nur von kurzer Dauer war.
da wertere Meldungen von Bedeutung nicht Vorlagen Außer br«
Besprechungen innerhalb der parlamentarischrn Kreise ist natur»
gemäß eine Fühlungnahme zwischen den von der Genfer Ent¬
scheidung unmittelbar berührten Wirtschaftsintereffen erfolgt.

Der „ Amfall " Englands.
Der britische Ministerrat nimmt die Entscheidung an.

Paris,  Ist. Okt. Dir Havasagrntur  veröffentlicht eine
Meldung aus London, man erfahre ans englischer Quelle, baß
b" ' " 3lische Ministerrat  gestern nachmittag nach An-
stä" n Balj g dir Entscheidung  des Völkerbundes hin¬
sichtlich Oberschlestens angenonimen  habe. Die Prüfung ber
zur Ansführnng endgiltig cinzuschlagcnben Prozedur bilde den
Gegenstand eines Meinungsaustausches zwischen den Regierungen
von Paris und London, welche: gestatte, bas Einverständnis als
hergestcllt zu betrachten, nachdem grwiffc Einzelheiten der Form
geregelt feien.

Wie brr „Malin" hinzuiügt, fei -s wahrscheinlich, 'daß Hie
englische Reg,erung einen Sachverständigen, Sir Ereil Horst, nach
Paris entsenden ivcrdc, »in sich mit dem Justitiar des Quai
b Orfay, Fromageoi, zu verständigen über die Mitteilung, die
Deutschland und Polen  zugchen solle. ES handle sich
darum, getreu nach-dem Buchstaben des Vertrages von Versailles
zu versahren, wenn man die Empfehlung von Gens als Entschei¬
dung ber Alliierten übermitteln würde, sowohl was die Grenz»
srage, als auch was das provisorische wirtschaftliche Regime des
Jnhnstrrebezftkesanlangc. Das Blatt fügt hinzu, cs scheine die
Absicht ber Alliierten zu sein, daß die Uebcrwcisung  der
zugcteilten Gebiet: schon in höchstens einigen . Tagen
erfolgen würde. Man jehe keine Schwierigkeiten zwischen Lon-
drn und Paris voraus. Allerdings sei die Antwort ber eng-
lischrn Regierung auf die Vorschläge gestern abend noch nicht
angekommen gewesen.

*

Pertinax erklärt im „Echo de Paris", daß die englische
Regierung nicht mehr den Zusammentritt des Obersten Rates
verlange, daß sie die von Brtand am 6. Okt. vorgeschlagene
Prozedur annehme, nämlich Mitteilung ber Entscheidung durch
die Botschafterkonferenz. Pertinax fragt aber weiter, ob alle
Schwierigkeiten  verschwundenseien. Das sei nicht wahr-
scheinlich. In den Berichten über die Diskuffionen im englischen
Ministerrat komme klar zum Ausdruck, baß Lloyd George und
seine Kollegen an dem Genfer Plan besonders festgehaltcn hätten,
daß er die wirtschaftliche Einheit bestätige und sicherstellc, mit
anderen Worten, die politische Grenze  scheine den eng¬
lischen Ministern ausgezeichnet nur deshalb, weil sie nicht mit
der wirtschaftlichenGrenze zusammenfalle. In der deutsch,
polnischen Konvention müßten also alle Sicherheiten getroffen
werben. Das will nach Pertinax ebensoviel besagen, wie, baß
das industrielle Oberschlesien seine deutsche Organisation behalte,
und baß in dem Polen übertragenenLand die wirtschaftlich-
Oberhoheit des Deutschen Reiches keineswegs durch die politische
Oberhoheit Polens behindert werde. Es sei deshalb nicht er¬
staunlich, wenn Polen sich weigere, sich zu einer derartigen von
ihm geforderten Konvention herzugeben. Es sei doch wahrhaft
verletzend, zu erklären, daß eine politische Grenze dem Handels,
austausch von Leuten keine Hindernisse bereiten dürfe, die feil
dem Kriege zwischen ihren Ländern Zollgrenzen aufgerrchtc,
hätten, die Festungen glichen. Wenn nun Warschau ber Auf.
forderung nicht Folge leiste, so fragt Pertinax: Würden die
Mächte mit Frankreich erklären, daß die politischen Grenzen giltig
seien? Wenn bas der Fall wäre, dann sei alles gut. Aber für
den Augenblick flößt der„Enthusiasmus", mit dem angeblich Lloyd
George und Balfour die Gedanken von Genf angenommen hätte»,
ein wenig Skepsis ein.

Kundgebungen.
,J ***8J *"°" Teilen des Reiches liegen Nachrichten über

wattige Kundgebungen gegen den Entscheid von Genf vor. So
erheben die oberMesischcy Bürgermeister Widerspruch gegen bi«
Zerreißung des Landes, die Münchener Handelskammer weift
darauf hin, daß dieser Spruch die Erfüllung der Ansprüche an
Deutschland unmöglich mache, der braunschweigische Landtag
protestiert gegen die Vergewaltigung des deutschen Volkes. In
Breslau fand gestern eine Riesenkundgebung statt, zu ber alle
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Geschäfte ihren Angestellten durch Schließung der Betriebe Urlaub
gegeben hatten und in der Redner sämtlicher Parteien , von den
Deutschnationalen bis zu den Unabhängigen sprachen und eine
Entschließung angenommen wurde , in der es heißt:

„Eine gerechte  Entscheidung über Oberschlesien ist die
Voraussetzung für den Wiederaufbau Europas , zu dem in fried¬
licher Arbeit mit beizutragen Deutschland bereits den besten
Willen bewiesen hat . Das Wohl und Wehe der gesamten Be¬
völkerung Breslaus und der ganzen Provinz Niederschlesien ist
mit dem Schicksal Oberschlesiens untrennbar  verbunden.
Eine den verkündeten Grundsätzen nicht entsprechende Entschei¬
dung über Oberschlesien wäre ein Bruch des Versailler
Vertrages  und geeignet , in Deutschland die schwersten Er¬
schütterungen politischer , wirtschaftlicher und anderer Art hervor¬
zurufen , die natürlich auch die Erfüllung der eingegangenen
Verpflichtungen unmöglich machen würden ."

Ebenso haben der schlesischeStädtetag und der Gcwerkschafts-
ring Oberschlesiens gegen die Entscheidung von Genf Verwahrung
eingelegt.

Keine Aufhebung der militärischen
Sanktionen?

Paris,  14 . Okt. Die „Liberte " behauptet zu wißen , daß
der Ministerrat in seiner gestrigen Sitzung die Frage der m i l i -
t ä r i s chc n Sanktionen am Rhein erörtert habe Der Minister¬
präsident und seine Kollegen feien darüber einig gewesen, daß in
k e i n e r W e i s e von der A u f h e b u n q der militärischen
Sanktionen die Rede sein könne. Abgesehen davon , daß der
Standpunkt der französischen Regierung in dieser Frage nach wie
vor sehr klar sei, habe sich auch in Deutschland nichts ereignet,
was Grund zu der Freigabe der notwendigen Garantien hätte
geben können.

Reue Sanktionen?
„Petit Journal " meldet , die sranzösische Regierung sei nach

wie vor fest entschlosien, falls Deutschland infolge der obcrschlesi-
schen Entscheidung die ringegangcncn Verpflichtungen des Fric-
bcnsvertrages und des Londoner Abkommens nicht er stillt,
militärische Sanktionen vorzunehmen . Die notwendigen Truppen
ständen noch immer in Bcrcitschast.

Forderungen der Staatsangestellten.
Der Gesamtvcrbaud der deutschen Beamten-

Und Staatsange st elltengewerkschaften  teilt mit,
daß die Besoldungen der Beamten , Angestellten und Arbeiter des
Reiches , der Länder und der Gemeinden sich mit der Ent¬
wertung  des Geldes , die sich in einer allgemeinen Teuerung
bemerkbar mache, keineswegs mehr im Einklang befänden . Der
Gesamtverband der deutschen Beamten - und Staatsangcstellten-
gewcrkschaften (Deutscher Gewerkschaftsbund ) unterbreitete daher,
um eine rasche und wirksame Abhilfe  zu schaffen, der Reichs¬
regierung und dem Reichstage entsprechende Vorschläge . Neben
der allgemeinen Forderung , baß bei der Bemessung der Besol¬
dungen die Entwertuig der Mark im Inlande in vollem Umfange
Berücksichtigung finden müsse, wird verlangt : we s e ntl i che Er¬
st ö h u n g des Grundgehalts , Umwandlung des bisherige » ab¬
gestuften Ortszuschlages i» ein Wohnungsgeld,  das die Ver¬
schiedenheit des durchschnittlichen Aufwandes für Wohnung und
Fahrgeld für den Verkehr zwischen Wohnung und Arbeitsstätte
entspricht , gleichmäßiger und der Teuerung angepaßter Kinder-
znschlag für alle Ortsklaflen und Besoldungsgruppen , ein besonde¬
rer nach Hnndertteilen des Grnndgehalts für alle Ortsklassen
und Besoldungsgruppen , gleichbemessencr T e u e ^ u n g s Zu¬
schlag.

Im Ausschuß für Beamteuangclegenheitcn
des Preußischen Landtages wurde gestern abend über den Antrag
des Zentrums beraten , der von der Staatsrcgierung Maßnahmen
fordert , durch welche die Beamten , Lehrer , Angestellten und Ar¬
beiter usw. in die Lage versetzt werden , sich mit den nötigen
Wintervorräten zu versorgen Es wurde beschlossen, die Weiter¬
beratung der Angelegenheit auf Dienstag zu vertagen , und zu
dieser Sitzung den preußischen Finanzminister einzuladen . An¬
schließend hieran sollen dann die Spitzenorganisationen in der
Frage gehört werden.

Das Sonntagsruhe -Gesetz.
Die neue Novelle zum Sonntagsruhegesetz  sieht «ine

Erhöhung der Ausnahmetage  von 10 auf 14 Tage
vor . An 12 Tagen soll eine Nnsnahmebeschäftigung von 3, an
2 Sonntagen eine von 6 Stunden erfolgen . Das neue Zuge¬
ständnis soll den Bedürfnissen der ländlichen  Bevölkerung
dienen , die in der Woche wenig Zeit zu Einkäufen in der Stabt
habe.

Belgischer Deutschenhaß.
T o u r n a i, 15. Okt. In einer Rede führt der Abgeordnete

Ianson aus , es sei l e i d e r notwendig in wirtschaftliche

Beziehungen zu Deutschland zu treten , doch müsse jegliche sonstige
freiwillige Annäherung unterbleiben,  denn dies
sei in ben Angen eines jeden ehrlichen Belgiers ein Verrat
am Vaterland.

Mitteilungen aus aller Welt.
Eisenbahnunsälle.

Arnsberg,  14 . Okt. Gestern vormittag 8.80 Uhr stieß
der Personcnzug 8061 auf der Strecke Altenhunden -Fredeburg
infolge grober Fahrlässigkeit im Zugmelbedienst mit einer leer¬
fahrenden Lokomotive zusammen . Ein Heizer wurde getötet,
andere Beamte wurden schwer verletzt . Die beiden Lokomotiven
und zwei Personenwagen sind stark beschädigt . Der Betrieb
wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten . Um 5.30 Uhr nachmit¬
tags war die Strecke wieder fahrbar.

Paris,  14 . Okt. Havas meldet aus Badajoz:  Infolge
der durch die Regenfälle hervorgerufencn Unterhöhlung des
Schienenweges ist gestern morgen bei Merida ein Personenzug
entgleist . Es hat Tote und Verletzte gegeben , deren Zahl stoch
nicht feststeht.

Di - Sicherheit in Deutschland . Unweit be§ Dorfes Riesel
im Kreise Höxter drangen nachts zwei maskierte Räuber in die
Leifclbsche Mühle ein , schlugen den Besitzer , der sich ihnen mit
einem Revolver entgegenstellte , nieder , überwältigten die Mül¬
lerin und raubten unter Drohungen 5000 Mark . Leiber sind
sie mit ihrem Raube unbehelligt entkommen.

Brandstiftung aus Wut über die hohen Kartosselpreise . In
Halle wurde eine große Scheune des Rucheschen Gutes , in der
3000 Zentner Weizen lagerten , infolge Brandstiftung ein Raub
der Flammen . Als Brandstifter wurde ein Hallescher Arbeiter
verhaftet , der erklärte , er habe im Einvernehmen mit kommu¬
nistischen Parteifreunden gehandelt , die aus Rache über die hohen
Kartoffelpreise planmäßig die Scheunen der Gutsbesitzer im
Saalekreise in Brand zu stecken beabsichtigen.

Eine Familientragödie . Nach einer Meldung aus Stuttgart
erschoß in der württembergischen Stadt Oehringen gestern Nacht
der prakt . Arzt Riedel seinen Schwager , den Rechtsanwalt Haas.
Der Täter wurde verhaftet . Das Motiv zur Tat ist ein
Familienzwist.

Bcigclcgter Mctallarbeiterstreik in Berlin . Zu der Lohn¬
bewegung in der Berliner Metallindustrie wird vom Gewerk-
schaftsbund der Angestellten mitgcteilt , daß nach längeren Ver¬
handlungen zwischen ben Angestellten und der Metallindustrie eine
Einigung erzielt worden ist. Die im Schiedsspruch für Oktober
vorgesehene Teuerungszulage  ist auf 170  P r o z. für
November und Dezember festgesetzt worben . Ein Streik der An¬
gestellten in der Berliner Metallindustrie dürfte damit ver¬
mieden sein.

Brand eines Krankenhauses . Seit dem gestrigen Nachmittag
steht das städtische Krankenhaus in Kattowitz in Brand . Infolge
des heftigen Sturmes dehnte - sich die Feuersbrunst über alle
Gebäude und Nebenränmlichkeiten rasch aus . Hinzukommt noch,
daß wegen Waffermangeks die Löscharbeiten sehr erschwert werden.
Die Höhe des Schadens ist noch nicht bekannt.

Liebliche Zustände . Aus Mexiko wird gemeldet , daß fünf¬
zig Bewaffnete  unter Führung des Rebellen -Hanptmanns
Eastillo zwischen Vera Cruz und Puebla einen Eisenbahn¬
zug  überfallen haben , die Passagiere ausplünderten und sich mit
beträchtlicher Beute geflüchtet habe ». Zwei Passagiere wurden
bei dem lleberfall getötet.

Selbstmord nach versuchtem Vatermord . Ter 26 Jahre alte
Schlosser Max Hilgner aus der Pankstraße 56 in Berlin hat sich
vorgestern abend nach einem Pistolenanschlag auf seinen Vater
erschossen. Hilgner gab bei einem Zwist ans seinen Vater aus
einer Browningpistale zwei Schüsse ab und traf ihn am rechten
Arm . Dann richtete er die Waffe auf sich selbst und verletzte
sich so schwer, daß er tot zusammenbrach . Der Vater ist nur
leicht verlest.

Walfische in Südafrika . Bekanntlich ist einer der
besten Jagdgründe für Walfische der Atlantische Ozean an der
Südwestküste von Afrika . Dort sind kürzlich bei einer Jagd-
cxpedition insgesamt 30 Walfische gefangen worden . Die höchste
bisher erreichte Ziffer war 27 Walfische.

Selbstmord Gustav v. Wangcnhcims . Am Mittwoch hat der
junge Berliner Schauspieler und Schriftsteller Gustav v. Wangen¬
heim , ein Sohn Eduards v. Winterstein , durch Gift seinem Leben
ein Ende gemacht. Gustav v. Wangenheim hatte als Schauspieler
bei Reinhardt begonnen , und zwar in einer Neueinstudierung von
Goriks „Nachtasyl ". Er war dann am „ Neuen Volkstheater"
engagiert gewesen. Zuletzt trat er in Dietzenschmidts Legende
„St . Jakobsfahrt " auf . Am „Neuen Volkstheater " fand auch die
Erstaufführung seines eigenen Dramas „Der Manu Fjodor " ,
dessen Hauptrolle er spielte . Auch als Filmschauspicler war Gustav
o. Wangenheim tätig , und noch im Friihhcrbst hat er eine Film¬
reise nach der Hohen Tatra unternommen , von der er kürzlich
nach Berlin zurückkam.

Pläne sür Palästina . Die Engländer planen in ihrem neuen
Protektoratland Palästina — einem Teil der vorgeschobenen

Aus der Geschichte des Wiesbadener
Männerge sangvereins.

Daß der Wiesbadener Mannergesangverein , der in diesem
Jahre auf sein LOjähriges Bestehen zurückblickt, sich in unserer
Stadt eines so hohen Ansehens erfreut , verdankt er nicht nur
seinem Alter allein . Sein unermüdliches Bestreben , ans dem
Gebiete des MLnnergcsangs und in der musikalischen Kunst das
Höchste zu erreichen , hat ihm weit über die Grenzen nuferer
engeren Heimat hinaus Achtung , Anerkennung und Ehrungen ein-
gehracht . Schon in den ersten Jahren seines Bestehens waren
seine Veranstaltungen Ereignisse für unsere damals noch kleine
Stadt , und die Besten der Bürgerschaft gehörten zu seinen Mit¬
gliedern . Zum ersten Male aber trat der Verein aus seinem
engeren Rahmen heraus , als er im Jahre 1881 zur Feier seines
40jährigen Bestehens in Wiesbaden einen W e t t st r e i t
deutscher Männergesangvereine  veranstaltete . Die
Veranlassung dazu war wohl der Erfolg , den der Verein im vor¬
herigen Jahre (1880) bei dem Wettstreite in Köln  errungen
hatte , indem es ihm vergönnt war , bei einer Konkurrenz mit 16
Vereinen in der ersten deutschen Klasse den 4. Preis nach Hause
zu bringen.

Durch bas Fest 1881 wurde der Verein mit einem Schlage zu
einem der vielgenanntesten deutschen Männergesangvereine . War
dieses doch eins der bedeutendsten , die bis dahin in Deutschland
stattgefunden . Noch bedeutender wurde der Internationale
M ä n n e r g c s a n g - W e t t st r e i t , mit dem der Verein im
Jahre 1801 sein 50jähriges  Jubiläum beging . Eine be¬
sondere Festhalle wurde zn diesem Zweck auf dem Deruschen Platze
errichtet . 14 Vereine mit 1263 Sängern nahmen an dem Wett¬
streit teil , darunter Vereine von Verviers , Scherbeek , Straßburg,
Karlsruhe , Köln, Kassel, Gotha usw . Das Fest steht noch all den
wenigen , die als damalige Teilnehmer heute noch unter uns
weilen — der Tod hat inzwischen unter den Sängern und Freun¬
den des Männergesangvereins jener Zeit reiche Ernte gehalten —
in unvergeßlicher Erinnerung . Auch das 6 0 j ä h r i g c Jubi¬
läum  wurde mit Festkonzert und Festakt im Kurhause , Fest¬
bankett und Sängerkommers , an dem sämtliche hiesigen Gesang¬
vereine und viele auswärtige Vereine teilnahmen , würdig
begangen.

Die Beziehungen zu auswärtigen Vereinen wurde von dem
Männergesangverein in besonders reger Weise gepflegt . Gerade¬
zu freundschaftlich ist der Verkehr mit dem Grazer Männerge-
wngverein , dem Bremerhavener Männcrgesangverein , dem
Heidelberger Liederkranz und vielen anderen. Auf Sängerreisen
»mb bnxch gegenseitige Besuche würben bte f« «nM4aÖlf(5en Be-

I Ziehungen immer aufs neue gefördert und enger geknüpft. DerBrooklnner Männergesangverein „Arion " in New -Pork , der vor
einigen Jahren hier zu Gast war , hat auch in diesem Jahre dem
hiesigen Bruderverein zu seinem 80. Geburtstage die besten
Grüße und Glückwünsche übermittelt und gleichzeitig seinen Be¬
such für das nächste Jahr in Aussicht gestellt . Vom Wiener
Schubertbund wurde dem Verein vor Jahren schon die große
silberne Schnbertmedaille verliehen.

Groß ist auch die Zahl bedeutender Männer aus der Kunst¬
welt , die dem Verein persönlich nahcstanden . Tonkiinstler , wie
Möhrike,  Franz Abt,  Vinzenz Lachner,  gehörten z» seinen
Ehrenmitgliedern , ebenso Frdr . von Bodcnstedt,  der es sich
im Jahre 1881 nicht nehmen ließ , das Festbuch zum 40jährigen
Jubiläum mit einem Festgrnß zu Hereichern . Auch Frdr . He gar,
der dieser Tage stinen 80. Geburtstag beging , zählt zn ben Ehren¬
mitgliedern des Vereins , nicht zu vergessen Georg von Hülsen,
der frühere Intendant unserer Hofbühne , der seit 1000 als
Ehrenpräsident dem Verein heute noch nahesieht . In langjährigen
Beziehungen zum Verein sieht auch der jetzige Ehrenchormcister
des- Vereins , Professor Franz Wannstaedt,  der seit 1002 mir
seltener Hingahe und unermüdlicher Pflichttreue das Szepter über
die Sangerschar führt . Bei dem 50jährigen Jubiläum 1881 >val-
tete er neben Brambach,  L ü st n e r , S t e i n b a ch, Z e r l e t t
nnd anderen als Preisrichter für de» Internationalen Wett¬
streit . Und all die langen Jahre her stand er mit feiner unver¬
gleichlichen Meisterschaft als Pianist stets deni Verein zur Ver¬
fügung , wenn er ihm rief.

So ließe sich noch manches aus der Geschichte des Manner¬
gesangvereins in Erinnerung bringen , das Zeugnis davon ablegt,
ivic sehr es der Verein verstanden hat , auf dem Gebiete des
MänncrgesangS eine Rolle zu spielen und mit führenden Män¬
nern in der Musikwelt in geistiger Gemeinschaft zu leben.

In ben letzten zwei Jahrzehnten ist der Männergesangverein
hauptsächlich durch seine Beteiligung bei den Kaiserwett-
singen  in Frankfurt hervorgetreten . War es ihm 1003 nur
gelungen , mir einem Ehrenerfolge ans dem Wettstreit hervorzu-
gehcn, so verdankte er seinem rastlosen Eifer , 1000 an sechster Stelle
»nb 1013 an dritter Stelle unter den sieggekrönten Vereinen zu
stehen. Damit ist wohl am besten bewiesen , wie hoch seine künst¬
lerischen Fähigkeiten auf dem Gebiete des Männergesangs einzu-
schägen sind, denn nur die besten unter den deutschen Vereinen
konnten es wagen , sich zu einem Kaiserwcttftrcit zu stellen.

Daß der Mannergesangverein dies Wagnis unternahm , ist
vor allem dein jetzigen Vorsitzenden Wilhelm Stil lg er  zu ver¬
danken , der schon im Jahre 1002 einmal den Vorsitz führte , und
damals bte treibende Kraft war, die den Beschluß zustande
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Deckung für den Suezkanal und zugleich Sichernngsstück des
Landweges nach Indien — einen Ausbau der Verkehrsmittel:
Die Häfen Jaffa und Haifa sollen bedeutend erweitert , xj»
Wasserkraftwerk zur Versorgung ganz Palästinas mit Elektrj -A
tät , eine Bewässerungsanlage für das Jordantal und eine Ver!
.bindungsbahn zur Bagdadbahn gebaut werden . Zuerst wird der
Hafen von Jaffa ausgcbaut werden.

Neues Heilverfahren gegen die Tuberkulose . Der ruMz,,1
Arzt Monuchin , der schon seit Jahren in Petersburg mit Unter,
snchnngen über ein von ihm entdecktes Heilverfahren gegen L
Tuberkulose beschäftigt war , traf jetzt ans Petersburg in Papz
ein , wo er am 8. Oktober in der „Section fcientifique d,
l 'Oeuvre de la tuberculosc " einen Vortrag über seine Heg.
mcthode hielt unter dem Titel : „Behandlung der Tuberkulose
durch Lcucocytolyse ." Das Verfahren beruht auf der Behänd.
Inng der Milz mit Röntgenstrahlen und wird jetzt in eine,
Pariser Krankenhaus geprüft . Dr . Monuchin hat in den letzten
acht Jahren mehr als 8000 Tuberkulosefälle (Lungen -, Nieren-
Knochen-, Harnblase -, Rachentnberkulose usw .) nach dieser Me!
thode behandelt und dabei Resultate erzielt , welche die aller,
optimistischsten Erwartungen rechtfertigten . Er kam daher nack
Paris , um diese Methode dort nachprüfen zu lassen. ™

Kunst und Wissenschaft.
Staatstheater.

In neuer Inszenierung : „Hoffmanns Erzählungen ", Phantastisch,
Oper von Jacques Offenbach.

Zum ersten Male in dieser Spielzeit gelangte vom 13. Olt. 1
I . Offenbachs phantastische Oper „Hoffmanns Erzählungen " i» !
glänzender neuer Inszenierung durch Intendant Dr . Hage¬
mann  zur Aufführung . Dr . Hagemann , der stets für de,
seinerzeit viel vergötterten und ebenso viel geschmähten Kompo¬
nisten cingetreten ist, hatte das Werk mit besonderer Liebe i,
Szene gesetzt. Im Uebrigen wurde die jetzt hier übliche Fassun,
mit den Lindorf -Szenen , die zum besseren Verständnis des Werk!
ja unbedingt nötig sind, beibehalten , dabet aber wieder auf dieI
frühere Einrichtung zurückgegriffen , die vier Geliebten Hofs¬
manns , sowie das böse Element (Lindorf usw .) , ferner Andreas,
(Cochenille usw.) mit einer einzigen Person zu besetzen, und das ‘
auch auf die Rollen von Spalanzani , Schlemihl und Crespel aus-
zudehnen . Diese Einrichtung war früher die allgemein gebräuch¬
liche, die z. B . 1887 auch im Hamburger Stadttheater unter
Felix Weingartners musikalischer Leitung bestand . In dem Vor¬
worte zu dem in den Verlag Peters -Leipzig aufgenommenen.
Klavierauszug des Werks hat der kürzlich hier in Wiesbaden
verstorbene Direktor des Hamburger Stadttheaters Dr . Hans!
Loewenfeld über die Entstehungsgeschichte der Oper und übet I
das Stoffliche eingehend berichtet . Auch im Theaterzettel war»
als Sonderbeilage eine Abhandlung über „Offenbach und Hofs- s
mann " beigegeben worden , — Mit seinen getreuen Helfern , den
Herren Sehenck von Trapp (Bühnenbilder ) , Schleim
(Technisch-dekorative Einrichtung ) und Geyer (Einrichtung derI
Trachten ) hat nun Dr . Hagemann sehr wirkungsvolle und aparte 1
Bühnenbilder geschaffen, die die drei Erzählungen Hoffmanns!
phantastisch betonen und zwar besonders im ersten und letzten;
Akte. Weniger wollte mir der Giulietta -Aki gefallen , dem die
sinnliche Glut Venedigs mit seinen alten Palästen fehlte , obgleich
bas sonst durch die im Vordergründe erscheinende Gondel geschickt
angedentet war . Ein guter Einfall war cs , baß im ersten Aktej
die Prügelszcne wegsiel , die zerbrochene Figur auf die Bühne
geworfen wurde und daß im letzten Akte das Bild der Mutter!
unbeweglich bleibt . Lutters Keller war im allgemeinen nicht!
viel verändert . Ebenso war musikalisch das Meiste beim Alte»
geblieben , nur fiel der zweite Teil von Olympias Walzer im
ersten und die Arie des Franz im letzten Akte fort.

Ganz Vorzügliches , stimmlich und darstellerisch , bot wieder!
Frl . Geyersbach  in den vier weiblichen Hauptrollen und es i
wäre äußerst bedauerlich , wenn sich bas Gewicht bewahrheitete,
baß wir diese Künstlerin verlieren müßten . Ebenso vortrefflich!
waren die Herren Scherer (Hoffmann ), Andra (in den
4 Rollen des bösen Prinzips , besonders als gespenstischer Doktor
Mirakel in der Maske des Todes ), Schorn (Andreas , Eoche-1
nille usw .) und Rechter  lSpalanzani , Schlemihl , Crespel),»
Nur störte bei Herrn Andra die eigenartige Maske als „Coppe-I
lins " , bte sich eher für den Juden Elias als für den dämonischen»
Brillenhändler geeignet hätte . Sehr hübsch spielte und sann»
Frau Wolffreim  den „Niklaus " und wirkungsvoll brachte»
Frl . Haas  die „Stimme der Mutter " zur Geltung , wenn siel
ihr auch reichlich hoch liegt . Die musikalische Leitung hatte dies-!
mal Arthur Roth er,  der ja erst kürzlich im Hamburger»
Stadtthcater mit der plötzlichen Uebernahme von Korngold»
„Toter Stadt " einen großen Dirigentenerfolg hatte und unter»
dessen feinsinniger Leitung das Orchester mit größter Diskretion
spielte . Auch die Chöre waren trefflich einstudiert . Die VoiN
stellung wurde von dem ausoerkauften Hause mit lebhaftem Tanm
entgegengcnomment die Hauptdarsteller wurden nach jedem AW
und am Schluffe auch Dr . Hagemann durch mehrfache Hervorrufs
ausgezeichnet . _ W. L. .

brachte , nach Frankfurt zir gehen . Ein Unternehmen , das nur
dann Erfolg versprach , als Professor Mannstaedt  sich M
Uebernahme der musikalischen Leitung bereit erklärte . Mit diest«
beiden Männern an der Spitze bietet der Verein die Gcwäbr,s
auch weiter ans dem beschrittenen Weg mit dem gleichen künsm'
rischen Erfolg vorwärts zu schreiten . Die Veranstaltung ö«
60jährigen Jubiläumsfeier , die dieser Tage bcvorstcht , soll eu>
neues Dokument in der Geschichte des Vereins bedeuten , miirM
seines Ansehens , das er in unserer Stadt und in der gan.-«>
Sängerwclt genießt , würdig seiner Vergangenheit , die ihn m«
an die erste Stelle unter den deutschen Vereinen stellt . Eine «MB
Lebenskraft zieht durch den Verein durch die Aufnahme vielckl
neuer Mitglieder , so daß er imstande ist , mit rund 160 Sänger«
zu seinem Jubilänmkkon .zert aus das Podium zu treten . A
einem vollen Gelingen seines Jubelfestes begleiten ihn 81
Wünsche wohl der ganzen Einwohnerschaft . _

Wir möchten diesen kurzen geichichtliche» Rückblick tz'lM
schließen, ohne noch einmal jener Männer zu gedenken und tMj
Rainen der Vergessenheit zu entreißen , die früher die GesMi
dis Vereins zn lenken hatten und die mehr oder weniger
beitrugen , daß der Mannergesangverein in den langen Jahres
seines Bestehen ? mit wachsender Bedeutung sich z» der StelbT
c-nsschwang . ans der er heute steht. Als Präsidenten des Vcrei«)
haben ihres Amtes gewaltet : 1841—1848 Oberschulrat Schmi >!
1856- 1861 Dr . Mäckler,  1861 - 1868 Christian Kre
1808—1872 Julius Ippel,  1872 - 1873 Carl Spitz , 1873
sried Herrmann,  1873 - 1874 Math . S t i l l g e r , der VA
des jetzigen Vorsitzenden , 1874—1878 Joseph H o ch, 1878—1
Math . Stillger,  1881 —1883 Gustav Warnecke,  1883 —1^
Hermann R ii h l, 1806- 1807 Math , Still ge  r , 1897- 1^
Hermann Rühl,  1809 - 100? Will ). Stillger.  1902 - 191
Professor Svain er.  1011 —1018 Rechtsanwalt von Jbe .lI
1010—1021 Hans Bo r am an n, Seit Frühjahr 1021 MM
Stillger.  Als Dirigenten des Vereins sind folgende »
nennen : 1841 Karl Bögler.  1847 Thieine,  1856 S*#!11)1*1Kirp a l . 1861 Karl B e r g h v f, 1862 Richard Müller
Karl Kahl, 1866 Wilh . Weins , 1860 I . B . Hagen,  —
Frdr . Livv,  1876 A. W . Baal.  1870 düster,  1879 LeonM i
Wolfs.  1885 Arthur Smolian.  1886 E. Hillmann («1
bieseni wnrbe auch der Wahlspruch des Vereins „Uns ml Sndldas Lied in Ernst und Scherz , frei sei der Geist und treu o»

Dichtung von Dr . Tiekinann — in Musik gesetzt), ^
Stolz,  1902 Prof . o '" I

Herz"
I , B . Z e r l « t t, 1000 Leopold
M a n n st a e d t.

Ihre Namen werden in der Geschichte brö Münnergeja »̂
rereinS allezeit in Ehren gehalten werben.
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Aus der Stadt.

Schließung des Schwimmbades im Augusta"" Vtttoria -Bad.
sckireibt uns : Wie verlautet , hat die Stadtverwaltung

. JrXn den Betrieb des im Augusta Viktoria -Bad unierge-
städi. S -bwimmbades mit dem 31. b. M . zu schließen,

brachten ^jßt , sich nicht mehr rentiere . Dieser Entschluß
äv. W m  bedauern , da der Grund doch nicht recht verständ-

r * ift denn jeder, der in den letzten Wochen das Bad besuchte.
Ginnte sich davcn überzeugen , daß der Besuch ein sehr reger und
diese E nrichtung einem großen und starken Bedürfnis entspricht.
?iv „-an hx, einer durch,chnrttlrchen Tageseinnahme von zirka
ir ‘ _ sno M von einer Unrentabilität reden kann , ist nicht er-

mural doch in erster Linie zu berücksichtigen ist, baß diese
m ^ iStuna der Bolksgesundheit bienen soll und kann man von
7-' „ sacken doch nicht gnt erwarten , daß sie auch noch einen

Gewinn abwirft . Ich richte daher im Namen vieler
^mimmbadbeiucher die ergebene Ritte an unsere Stadtoäier

Dtadtmütter , dafür zu sorgen , daß dieser Beschluß der Siadi-
« »waltu -w zurückgezogen wird . Der Dank vieler ist ihnen sicher.

viele  der Besucher , die tagsüber angestrengt in engen,
fnimostn Büroränmen , rn die okt noch kein Sonnenstrahl hinein-

stundenlang arbeiten muffen , suchen abends bas Schmimm-
l,ad auf um dem Körver die nötige Erholung zu gönnen Auch
unserer 'Heranwachsenden Jugend würde es viel schaden, wenn
ibr fest schon wieder die Gelegenheit genommen würde , ihre
iunaen Kräfte durch Ausübung des Schwimmsports für die
späteren schweren Anforderungen des Lebens zu stahlen , zuinal
üe M im Winter nicht so viel im Freien tummeln kann und
mel auf die enge Wohnung angewiesen ist. Ich bin der Ansicht,
daß es der Stadtverwaltung leicht möglich ist, durch eine Ein¬
schränkung an einem anderen Platze , den Betrieb des Bades auch
im Winter ausrecht zu erhalten . Es wird doch auch nicht ihr
Wille lein , daß gerade dieser eine Sport hinter den anderen
mriickstehen soll. Uebcrall sind in den Schulen die Turnhallest
reserviert für Sportvereine und glaube ich, daß der Schwimm-
svert zum mindesten bas gleiche Anrecht ans Zuweisung eines
Raumes hat . wie z. B . ein Raüfahrerverein , dem jede Woche
eine Turnhalle zur Verfügung gestellt ist, wo er seine Anhänger

nochmals dringend , von der Schließung des Schwimmbadbetrie-
lc - abzusehen und richte an all die , die gleich mir Anhänger des
Schwimmsportes sind, die Aufforderung , einen starken Protest
gegen den Beschluß der SiadkverwÄtung zu erheben . A. H.

Aus dem Iustizbienst . Die Rechtsanwälte Braß  und Felix
Römers  in Wiesbaden , Franken  in Rübcsheim a. Rh ., Dr.
Sturm  in Oberlahnstein sind zu Notaren an den Gerichten
ihres Wohnorts im Bezirk dcS Oberlandesgerichts Frankfurt , mit
Ausnahme des Dr . -Sturm , der am Amtsgericht Nieberlahnstein
diese Funktion airsüben wird , ernannt worden.

Der Wochenmarkt ist mit Gemüse und Obst immer noch sehr
gut befahren. Auch kommen jetzt wieder die Groß -Gerauer Kraut-
bauern mit ihren Wagen und bringen allerhand Gemüse , was aus
den Hauptmarkt in bezug auf die Preise großen Eindruck macht.
Ter begehrteste Artikel , nämlich Kartoffeln , wonach die Nachträge
ganz gewaltig, ist nur spärlich vertreten . Was täglich auf den
Markt kommt, ist gleich ausverkauft und sehr teuer . Im allge¬
meinen wurden in den letzten Tagen folgende Preise notiert:
Weißkraut 1.20, Notkraut 1.50, Wirsing 1.80—2.00, Spinat 2.00,
Römischkohl 1.20, Zwiebeln 1.40, Kartoffeln 1.10—1.20, Maus¬
kartoffeln 1.80, Meerreikig 8—10, gelbe Rüben 1.80, weiße
Rüben 2.20, Butterkohl 1.70, Feldsalat 3—4, Schwarzwurzel 8.50,
Petersilie 3.80, grüne Bohne » 5—8, Salatbobnen 7.80, Prinzeß¬
bohnen 10, Kastanien 2.80 M ., alles ver Pfund : Karotten in
Bündelchen 70—80 Pfg ., Sellerie das Stück 2.60—3.00. Lauch die
Stange 0.70—1.00 M „ Radieschen im Bündelchen 40- -50 Pfg .,
Kopfsalat 0.80—1.20, Endiviensalat 1.80—2.00 M ., Kohlrabi das
Stuck 70- 80 Pfg ., Tafclüpfel 3.60—5.00, Eßäpfel 2.50—3.00, Koch-
apfel 1.80—2.20, Tafelbirnen 5—7, Eßbirnen 1.80—2.50, Koch¬
birnen 1.00, Nüsse 7—9, Trauben , schwarze und weiße 8.50—7.00,
Fleischtrauben 8—9, Quitten 3, Himbeeren 7. Brombeeren 3.80,
Schmierkäse 4.50 M ., Handkäse Stück 55—60 Pfg ., Butter Pfd.
»4- 85, Bienenhonig 18, Nheinfische 4—7, Hechte u. dgl . 12—15 Al.

Danteabcnd in der Literarischen Gesellschaft. Der erste Vor¬
tragsabend der literarischen Gesellschaft im Kasino am Donners¬
tag war dem großen italienischen Dichter gewidmet , der gleich
Shakespeare bei uns Heimatrecht gesunden hat . Es sollte eine
nachträgliche Gedächtnisfeier seines 600jährigen Todestages sein.
Als Vortragender war anstelle des durch F-amtlientrauer ver¬
änderten Dr . Waldschmidt  der Intcndanzrat des Hessischen
Staatstheaters Dr . Sauet  gewonnen worden . Er gab zu-
* * flse*uct! ^UT'’eit  geschichtlichen Ueberblick über die Nenaisjanee
>!• Jr an *e^ Stellung dazu . Dann ging er ans bas Leben und

^ ^ ^ ^ ^ ^ e^ ^ ichiers ^cn^ ^ on^ dlesen^ e^ î ^ ci^ ann nickst

Eine unmögliche Frau.
Roman von Anny v. Panhuys.

^0) ^ lNachdruck verboten .!
. . aber auch alle Unannehmlichkeiten kamen dir non
oemer Lcgwester , denn den größten Teil deines Geldes durftest

* .l ,Ye  großzügigen Ges ' llschafien indirekt opfern , und
Ts'. r von mir sprachest, behandelte sie dich dafür anmaßend
m,,r lwunpfie auf mich. Es geht einfach so nicht weiter , ich

***" seiner willen darauf bestehen, von deiner
Schwester frenndlichsi in ihr Haus geladen zu werden , oder dich

■ . • endgültig hierher iiberzusicdeln . Jäi schäme mich ja oor
meinen Bekannten .«

..̂ ösiicn Ußwald biß sich auf die Lippen . Er fand vor sich
I oft allerlei wichtige Gründe , vorläufig alles beim alten lassen

und es gelang ihm auch, Felicitas davon zu iibcr-
Lv 0«? ' !§ f ° gut war . So blieb Jörgen Ußwald denn in

. "ustraße , doch ließ er sich fortan fast täglich in der Grune-
wawvitia sehen.

si» ? Bc.r Seltcttag , die an das Bühnenleben gewöhnt war , sehnte
Tn« " • Zurückgezogenheit »ach Reschäffiqung und eine?

tu erner wundersamen Stimmung , in der ihr feierlich
st . . lumuw war und sie dennoch ein lebhaftes Gefühl , sich

bedrückte, setzte sie sich an ihrem hübschen Boule-
a^ ei„ sch mch begann ihr Denken und Empfinden auf lose»:

x„ 'ro! rn  uiederzuschreiben , cs dritten Personen in den Mund
mai- ,̂ ud ehe Felicitas sich eigentlich so recht klar darnbec
No>nn*  ßutte sie schon Seite auf Seite mit ihrem erstenu.ikt!N güsUÜt

inni,it !'9 J" T r? n!,e ^tkte es sie jetzt an den Schreibtisch und mit
fiipfc in warmen , aus tiefstem Herzensborn

Sorten erzählte sie von Vater und Mutter und ihrem
-̂ Ecn Sterben , erzählte von allem , was sie bisher erlebt,

bann» "st Freude daran . Doch redete sic zu keinem Menschen
Silntw " ■ 1ar? ’^T Tun sorgfältig , hütete die engbefchriebenen
'witer w>.e ein schweres Geheimnis.

Cl 'J? mor  ueuc Summen geben mußte , wenn er
^n "ihn denn alle Gläubiger des Schwagers bedräng-

8cklicitas sagt « ihm : »Du mußt hart kein diesen Leuten
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gesagt werden , daß er sehr bedeutend war . Namentlich der all¬
gemeine geschichtliche Ueberblick war etwas oberflächlich Diese
ganze Entwicklung läßt sich nicht einfach mit den Worten abtun:
auf die griechische und römische Zeit folgte bas finstere Mittel-
alter , nur von einigen Lichtblicken unterbrochen , und dann die
Renaiffance , die Sehnsucht nach der antiken Welt . Auch der Be¬
griff Renaiffancc war in der gewöhnlichen populären Fasiung
als „Wiedergeburt des klassischen Altertums « bezeichnet. In
Wirklichkeit ist der Rcnatffancebcgriff nicht einheitlich . Er hat
im Laufe der Jahrhunderte verschiedenartige Bedeutung ange¬
nommen , ist immer weiter geworben . So war die Frührenaiffance
nichts anderes als eine nationale Reaktion  gegen bas
Ausland  und vor allem gegen Frankreich.  Nicht eine
Reaktion gegen das Mittelalter ist sie, denn sie wurzelt in ihm
sondern bas Bestreben , sich politisch und geistig von dem ver¬
haßten Nachbarland zu befreien , denn dort herrschte kein finsteres
Mittelalter mehr , sondern eine blühende orooenzalische Literatur
Und da war nichts natürlicher als auf die Vorfahren und ifuc
Schätze zurückzugreifen , denn sonst hatte man nichts . Richtig ' ist
es auch nicht, in Bontfaz VIII . den Höhepunkt des Papsttums
zu sehen. Es wäre dienlicher gewesen, statt dieser Ausführungen
nach einem kurzen Ueberblick Uber das Leben Dantes ausführ¬
licher , als es geschah, auf den Bau der göttlichen Komödie ein¬
zugehen . Die norgetragenen Teile wären manchem dann viel¬
leicht verständlicher geworden . Im zweiten Teil gab Dr . Wauer
dann Proben aus der „vita nuova «, dem 5. Gesang aus der
Hölle , die Begegnung mit Franciska , und aus dem letzten Gesang
des Paradieses das Gebet Bernhards . Diese Vortrüge waren
sehr gut , namentlich das Gebet Bernhards hinterließ einen stark-n
Eindruck . Wauer verfügt über eine gut geschulte Sprachtechnik.
Der Beifall , der ihm zuteil wurde , war vollauf berechtigt.

Wertmunzen für Gasautomaten werden jetzt auch hier allge¬
mein eingefirhrt . Das ist eine freudige Nachricht für die Auto-
matenabnehmer . Denn die Einführung der Wertmünzcn bedeutet
für sie bas Ende des lästigen Nachzahlens und des Mangels an
Kleingeld . Anstelle des Zehnpfennigstückes tritt künftig eine be¬
sondere aus Messing gefertigte Münze , für die der Automat ein
Kubikmeter Gas abgibt . Der Wert der Münze entspricht also
dem jeweiligen Gaspreis . Die Einführung des Wertmünzen-
snstems bedingt eine Umänderung der Automaten , mit der schon
in den nächsten Tagen im Wellritzviertel begonnen wird . Zur
bequemen Münzbeschaffung werden über die ganze Stadt verteilte
Verkaufsstellen in offenen Geschäften errichtet . Die Gclderheber
sind nur in der Uebergangszeit zum Münzverkauf befugt . Wie
aus dem Anzeigenteil unseres Blattes hervorgeht , nimmt die
Gaswerksverivaltung schon jetzt Bewerbungen um Ucbertragung
ron Münzverkaufstellen entgeaen.

Der LaiideSaussckmß unter dem Vorsitz des Stadtrats Lutsch-
Frankfurt am Main setzte gestern seine Tagung fort . Es wurde
die Besolbnngsordniing der Beamten des Bezirksverbandes einer
Revision unterzogen , der Gemeinde Wehrheim wurde für Be¬
schaffung von Uniformen für ihre Feuerwehr eine Prämie von
400 M und ein geringverzinsliches Darlehn von 1200 M . be¬
willigt unb der Einspruch der Firma Lötschert u. Eo. in Höhr im
Unterwesterwaldkreis gegen die Festsetzung einer Brandent-
schädigung zurückgcwiesen . Wegen der mit den Kreisen Bieben-
kov: und Untecwestermaldkreis hinsichtlich der Unterhaltung der
Bizinalwege in ihren Kreisgebieten abgeschloffenen Verträge
wurden besondere Kommissionen zur Prüfung dieser Angelegen¬
heit gebildet unb zwar für den Kreis Biedenkopf eine Kommison,
bestehend aus- den KommunallandtagSabgeordneten Kupsrian
<D.-N.)-Dillenh »rq . Trott !Soz .)-Haiger unb GuckeS (D. V.i-
Areithardt . für den Kreis Unterwesterwald eine Kommission , be¬
stehend aus den Abgeordneteii Langemach sSoz .j -Frankfurt , Roth
Zentr .j -Holler und Zorn 2. (D . V.s-Niederwallmenach . — Die
Einbcrufuna eines außerordentkickien Kommunallandtags in No¬
vember d. IS . wegen der BezirkSsteiier -Angslegenheit findet nicht
statt , dagegen wird der 58. Kommunallandtag bereits im Fe¬
bruar kommeiiden Jahres , anstatt wie üblich im April , cinbc-
rufen werben.

KrrisauSschuß . In der Sitzung des Kreisausschusses am
Donnerstag wurden hauptsächlich innere Anaelcaenheiten be¬
handelt von keinem großen allgemeinen Interesse . Als weiterer
Punk : stand die EingemeiiidlingSfrage von Schierstein auf der
Tagesordnung , doch kam man hierüber zu keinem Ergebnis . Tic
Sitzung wird am Montag fortgesetzt.

Beratungsstellen für Geschlechtskranke. Bei der als eine
mittelbare Folgeerscheinung des langen Krieges hcrvorgetretenen
starken Zunahme der Geschlechtserkrankungen in allen Schichten
der Bevölkerung erscheint es wichtig , auf die wohltätige Einrich¬
tung der während der Kriegszeit vielerorts ins Leben gerufenen
Beratungsstellen für Geschlechtskranke hinzuweise ». Auch im
Bezirk der Landesversichcrungsanstalt Heffen-Nassau sind solche
Beratungsstellen in Eaffel , Marburg , Frankfurt und Wies¬
baden  errichtet , in denen Geschlechtskranke beiderlei Geschlechts
völlig unentgeltlich sachärztlich untersucht und beraten werden.
Meldungen an die Arbeitgeber oder Famil -enangeyörigen erfolgt
nicht : vielmehr iverden die einzelnen Fälle streng geheim be¬
handelt . Viele Menschen wissen gar nicht, wie gefährlich die Ge-
feblechtskrarlkheitcil sind . Sic können selbst dann , wenn sie zu¬
nächst nur leicht auftreten , noch in späteren Jahren Leiden aller-
schwerster Art , Siechtum und vorzeitigen Tod im Gefolge haben.
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Grunde ist es bringend notwendig , daß jeder Ge-

Mbchtskranke sich solange iachärztlich behandeln und beraten
laßt , bis ihn der Arzt für völlig geheilt erklärt . Diese Maßnahme
ist aber auch noch darum erforderlich , weil diese Krankheiten zu-
meist sehr ansteckende Krankheiten  sind . Wer sich ba-

aßf V obwohl er weiß oder vermuten muß,
geschlechkSkrank zu fcm , handelt gewissenlos  gegen seine
nächsten Angehörigen , weil er sie der Ansteckungsgefahr ausfetzt
und somit Schuldlose III sein Nngliick mithineinzieht . Für Wies-
badcn . Lind ! »nd Land und die Kreise Unteriaunus , Rheingau.
HUM a . M . und das besetzte Gebiet des Obertaunuskreises kommi
die Wiesbadener Heratungssielle in Betracht . Sie befindet sich
im iiädiijchen Krank « ,haus Pavillon Xllf . und ist täglich von
10—11 Mir geöffnet Vorheriger Anmeldung bedarf es nicht.

Der Verein für Kleingarienbau E. V. hielt am Donnerstag
abend seine erste bieswinterliche Mitgliederversamm¬
lung  ab , die sich eines überaus zahlreichen Besuches erfreute.
Zuerst wurde über die Erfahrungen berichtet, die der Verein bei
seinem Besuche der staatlichen Gartenbauanstalt zu Geisenheim
lammeltc und die für di- einzelnen Kleingärtner nutzbringend
gestalte ! werden sollen . Weiter wurden die Wirkungen de-
heißen trockenen Sommers ans die Gärten besprochen und der
Mißerfolg bei vielen Nutzpflanzen der überaus trockenen Luft
zugeschrieben , weshalb berufene Sachverständige den Rat erteil¬
ten , künftig solchen Kalamitäten durch öfteres Bespritzen der
Pflanzen vorzubeugen . lieber weitere interessante Fragen fand
ein ausgiebiger Mcinungsaustansch statt , der für die Klein-
oariner manche Anleitung für gute Erfolge brachte. Es scheint
sich Überhaupt erne Vertiefung des Wissens unter den Klein¬
gärtnern zu verbreiten , die das Beste kür die Zukunft hoffen

dadurch wird der Wiederaufbau unserer zertrümmer-
ten Wirtschaft wesentlich ^ fördert . Ein Beweis , was solche
Kleinarbeit bedeutet , bringt die neue Anlage des Vereins am
Geisberg,  wo ein wüstes Gelände von fleißigen Händen in
ffuchtbare Garten nmgewandclt wird , wo viele Familien ihren
Bedarf an Gemüse und Obst decken können, ohne die hohen
Preise zahlen zu muffen , die jetzt üblich sind. Wohl allgemein
zu begrüßen ist es , daß der Südwestdeutscbe Verband

r K l x i n g ä r t n e r , der viele Tausend Mitglieder zäbli , am
U.  November hier seine Hauptversammlung  abhäki , die
durch Vortrage und sonstige Veranstaltungen einen würdigen
Rahmen erhalt . Näheres wirb noch in den Tageszeitungen be¬
kannt gemacht.

Ehrcnzulagcn an Inhaber von Kriegsauszeickmungen . Um
Zweifel zu beheben , teilt bas Reichsarbeitsministerium mit , daß

Eisernen Kreuzes , denen diese Auszeichnung aus
Anlaß des Krieges 1914/18 verliehen ist, auf eine Ehrenzulage
keinen  Anspruch haben . Wohl aber ist den Inhabern des
Eisernen Kreuzes 1870/71 ein solcher Anspruch durch Gesetz vom
2 Juni 1878 zugesprochen worden . Wegen der Zahlung dieser
Zusagen haben die Hauptversorgungsämier das Weitere zu ver¬
anlaßen . Auch die Anszahlung von Ehrenzulage » für Inhaber
sonstiger Militär -Dienstanszeichniingen werden von diesen Be¬
hörden geregelt.

Zur Beachtung für Snndcbefitzer . In letzter Zeit ist es
häufig vorgekomme », daß Hunde , die frei herumliefen , ihrer
Maulkörbe oder Halsbänder beraubt wurden , ohne daß es bis
jetzt gelang , der Täter habhaft zu werden . Hundcbesitzer sind
daher zur Vorsicht gemahnt.

Rilliger Sonntag im Zoologischen Garten in Frankfurt . Zu
dem üblichen billigen Sonntag — 16. Oktober — im Zoologischen
Garten beträgt der Eintrittspreis einschl. Steuer 1.56 M . für
Erwachsene und 1 M . für Kinder fiir den Garten und 1 M.
für Erwachsene , 50 Psg . für Kinder für bas Aguarium . Nach¬
mittags 4 und abends 8 lkhr finden Konterte des Frankfurter
Orchestervereins , unter Leitumg von Kapellmeister Weidig , statt.
Bei günstiger Witterung Reit - und Fährbetrieb für Kinder im
„Wäldchen «.

Waffcrstände am 14. Okt. : Hnningen 0.63, Kehl 1.43, Marau
2.97, Mannheim 1.70, Mainz 0.32 u. Null , Bingen 0.74, Rhein-
siau 1.29 , Kaub 0.82, Koblenz 0.80, Köln 0.28, Trier 0.28 u. Null,
Heilbronn 0.10 Meter.

Standesamtsnackirichten . Sterbe fälle.  Am 12. Okt.
Iustizsekretär a . D . Friedrich Mario . 67 Jahre : Privatier August
Fleck, 80 Jahre : Kind Johann Stolz , 4 Jahre : Polizeiobersekretär
a. D . Theodor Leu . 66 Jahre : Kind Minna Ackermann, 6 Monate.
Am 13. Okt. Kaufmann Josef Ullmann , 64 Jahre.

öerteupe ösknenüakkee
gibt enst dann allen seinen
§ ? toakt relflos her wenn man
Pfeiffer iDillers fialfee-GTera
dazu tut. Lin Dcrfuch überzeug!-

Gr.SilberpahcttU .3.- • . Originaldofc TT13.60
in allen ei nlchiagigen Ge1d >aften.

gegenüber und mußt an ö:ch und mich denken und an Martin,
denn du versprachst mir doch, wie ein Vater für ihn zu sein.«

Jörgen Ußwald fand , ferne schöne blonde Frau hatte Recht
und er schrieb Frau Kvnstauze Reuter , die ihn um eine dringende
Unterredung ersucht hatte , er müsse bedauern , er hätte seines
Wissens nach keinen Grund zu einer Unterredung mit ihr.

Darauf erhielt er keine Antwort , statt einer solcben stellte
sich Frau Konstante Reuter selbst ein.

Jörgen hielt eine fein lithographierte Visitenkarte ' in der
Hand und dabei stieg mit unheimlicher Deutlichkeit die Erinne¬
rung an seinen Trauungstag und die peinigende Telephonszene
wieder vor ihm ans . Ganz deutlich meinte er Alfred Vogels
Stimme durch den Hörer zu vernehmen : „Ich mag keine blonden
Frauen mehr , mir ist so eine blonde Katze über den Weg gelau¬
fen und hat mir Unheil gebracht . Merk dir den Namen ' Kon-
stanze Reuter , dann weißt du. von welcher Seite mir der Anstoß
lam , rascher meine Fahrt in die tiefste Stille anzuireten , als ich
eigentlich beabsichtigte .«

Fast schroff erwiderte er dem Mädchen, das Konstanze Reuter
gemeldet hatte : „Die Frau soll eintreten .«

Im nächsten Augenblick rauschten seidene Gewänder , füllte

BluEnduft " ' " ' ^ Einem fei" e" “ " 5 durchdringenden

tr . mittelgroße , schlanke Gestalt in einem braunen Taft¬
kleid Mit weißen Kurbekeien und kokettem, kleinem Strohhut über
dem reichen , blonden Wellenhaar neigte leicht und damenhaft de»
Kopf und zwei grünlich schimmernde große Augen blitzten ihn
aus rosigem , leicht gepuderten Gesicht an.

Jörgen Ußwald hatte , der Worte des toten Schwagers , die
mm vorhin so lebhaft durch den Sinn gegangen , eingedenk, Frau
Reuter sitzend empfangen wollen , und dock) stand er , von der gan¬
zen damenhaften Erscheinung bezwungen , von seinem Stuhle auf.
^.at er es auch widerwillig , so tat er es doch.

Frau Konstanze Reuter lächelte liebenswürdig.
»Da Sie mein Schreiben um eine Unterredung ablehnend

beschicden, mußte ich Sie leider aufsilchen, Herr Baron , da die
Angelegenheit , die ich Ihnen vortragkn möchte, keinen Aufschub
vertragt und sich am besten persönlich erledigen läßt . Vielleicht
sind Sie unterrichtet , denn ich hörte , Sie ordneten den etwas ver¬
wickelten Nachlaß Ihres seligen Herrn Schwägers .«

„Um was handelt es sich?« fragte Jörgen Ußwald in einem
Tone , aus dem deutlich Feindseligkeit sprach.
- . Die Frau lächelte noch liebenswürdiger und meinte mit
sanftem Schmollen:

»Ich muß also mein Anliegen stehend Vorbringen. Ihr se¬
liger Herr Schwager war galanter .«

„Setzen Sie sich, bitte « sagte. Jörgen Ußwald unb ärgerte
sich, daß er es tat.

Mit dem sich gleichbleibenden Lächeln nahm Konstanze Reu¬
ter Platz und auch er ließ sich wieder vor seinem Schreibtisch
nieder.

»Nun , was gibt es ?« fragte er drängend , der starke Wohl-
gernch, der dem braunen Taftkleid entströmte , war ibm imange-
nebm , ebenso das glatte Lächeln, das wie eine Maske über den
rosigen , hübschen Zügen seiner Besucherin hing.

„Es handelt sich um die Möbelverschreibung , Herr Baron «,
begann die Frau und neigte sich ein ganz klein wenig auf ihrem
Stuhle vor . „ich weiß natürlich nicht, ob und wie weit Sie unter¬
richtet sind , jedenfalls verschrieb mir Herr Vogel von Nßwald,
Ihr seliger Schwager , für eine größere Forderung , deren Belege
ich bei der Hand habe , falls nicht fiir pünktliche Deckung der
Summe gesorgt würde , sein gesamtes , in diesem Hause befind¬
liches Mobiliar . Nun möchte ich von Ihnen erfahren , ob Sie
oder die Gattin des Toten diese ihm zuletzt geliehene Summe
von einmalhunderttansend Mark zahle» können und wollen , oder
ob ich mich an den mir verschriebenen Möbeln schadlos halten
soll.«

Jörgen Ußwald fröstelte . Was redete diese so entsetzlich auf¬
fallend blonde Person denn eigentlich fiir Unsinn zusammen.
Hunderttausend Mark wollte sie, oder die Möbel aus der Woh¬
nung seiner Schwester . Es kostete ihm Mühe , einen Fluch zu
unterdrücken.

„Wollen Sie sieb nicht gckälligst deutlicher erklären ?" for¬
derte er kurz , „mit solchen Erzählungen wie Sie , kann ja schließ¬
lich jeder kommen .«

Konstanze Reuter lächelte seelenvergnügt weiter.
„Nein , ich bedauere , jeder kann das nicht, sondern nur , wer

cs , wie ich, beweisen kann .«
lF-or ' ietziina kolat .l
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Kurhaus , Theater , Dortrage , Vereine «sw.
Kurhaus . Für das am Sonntag. den 18. Oktober, abends

8 Uhr, stattfindende Symphonie-Konzert hat die Kurverwaltung
die jugendliche Pianistin Iba Alice Brühl  zur stilistischen
Mitwirkung verpflichtet. Die kleine Künstlerin, die sich hier sehr
großer Beliebtheit erfreut, wird bas Klavierkonzert in C-dur
op. 15 von Beethoven mit Orchester(für Wiesbaden erstmalig)
zu Gehör bringen. Jda Alice Brühl ist Schülerin der Meister-
fchule Czarniawskis. Daß der Ruf dieses jungen Talentes bis
weit über die engeren Grenzen der Heimatstadt verbreitet ist,
beweisen die ehrenvollen Angebote für die Wintersaison zur Mit¬
wirkung in Cyklus- und Symphonie-Konzerten in den größeren
rheinische« Städten, sowie Nürnberg, Cassel. Berlin. Magdeburg,
Hamburg. Kopenhagen usw. Mit dieser Veranstaltung kommt die
Kurverwaltung den zahlreich geäußerten Wünschen deS Pubi-
kums nach.

Staatstheater.  Am Sonntag geht bei aufgehobenem
Abonnement Richard Wagners „Tannhäuser" in Szene. Die
„Elisabeth" singt Frl . Müller-Rudolph, den „Landgrafen" Herr
Kipnis. Als „Wolfram" gastiert Herr Fritz Benzinger  vom
Stadttheater in Düffcldorf. (Anfang6 Uhr.) — In dem Gerhart
Hauptmannschen Schauspiel„Einsame Menschen", das am 18. ds.
erstmalig in Szene geht, spielt den „Johannes Vockerat" Willy
Buschhoff, die „Anna Mahr" Thilo Hummel. Die Spielleitung
führt Dr. Hans Buxbaum, der bisher am Neuen Theater in
Frankfurt a. M. gewirkt hat.

Sinfoniekonzert im Staatstheater.  Es wird'
darauf aufmerksam gemacht, daß nur noch mündliche Abonne-
mentsanmeldungen entgeaenaenonimen werden.

Das Konzert des Wiesbadener Männerge-
sangveretns  beginnt heute abend 71/« Uhr.

Komiker - Abend in der Tribüne.  Für Dienstag
abends 8% Uhr wird ein ganz besonders Lustiger Abend vor¬
bereitet. Fünf der beliebtesten Wiesbadener Künstler der heiteren
Muse haben sich vereint und werben mit einem vollkommen
neuen Programm, bas lustige Lieder, Duette, Lautenlieder,
Mundartdichtungen und Scherze in bunter Reihenfolge bringt,
den Abend bestreiten. Die Namen Richard v. Schenck, Heinrich
Schorn, Eduard Bätz, Rudolf Dietz und Gustav Jacoby genügen
wohl, um einen genußreichen fröhlichen Abend vorauszusagen.
Der Vorverkauf findet von heute ab täglich an der Kasse des
Wintergartensund an den Theaterkaffen Blumenthal und Retten-
mayer statt.

Der „Schubertbund"  begeht anfangs November seine
25jährige Gründungsfeier, bestehend aus einem Sängerabend und
einem Festakt im Wintergarten, sowie einem Festkonzert im
Kasino. Zu dem Sängerabend haben ihre Mitwirkung bereits
elf hiesige, sowie Abordnungen befreundeter auswärtiger Gesang¬
vereine zugesagt. Das Festkonzert soll dem Gedenken Franz
Schuberts gewidmet fein; es kommen daher nur Schubertsche
Werke, sowohl vom Chor des Vereins sowie von ersten hiesigen
Künstlern des Staatstheaters zum Vortrag. Das Nähere bringen
f. Zt. die Anzeigen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Kammerlichtspicle bringen ab beute Samstag eine be¬

merkenswerte Erstaufführung, den öaktigcn Sensationsfflm„In den
Krallen der Gewalt" mit Willu Kavser und Svbill Morel in den
Hauptrollen. Den humoristischen Teil füllt das 3akti»e Lustspiel
„Florians Nickels Landpartie" aus.

Münchener Oktoberfest. Heute Samstag nehmen bi« Festlich¬
keiten zum Münchener Oktoberfest ihren Anfang. Eine Anzahl
Bayernvereine haben ihre Zusage gemacht und werden Sonntag,
den 16. Oktober, um 2 Uhr nachmittags, vom Luisenplatz tu einem
Festzug durch Luisenstraße. Schwakbacherstraß«, Meichstraße, Ring,
Schierstemcr Straße nach dem.Kestvlatz an der Waldstraße mar¬
schieren. wo große Vorbereitungen für ein Volksfest getroffen sind.

„Karlchen" im Kurhaus.
Einen recht genußreichen Abend hatte uns am 12. Okt. Karl

Ettlinger („Karlchen ") im kleinen Kurhaussaal bereitet. Karl
Ettlinger ist uns seit langem als ausgezeichneter Humorist be¬
kannt, und auch am Mittwoch hatte er den feinen Satiriker, der
besonders im „Marquis Bonvivant" zutage tritt , weniger betont
und uns herzerquickende Proben seines sprühenden, sonnigen
Humors gezeigt. Eine leise Undeutlichkeit des Vortrags an

manchen Stellen konnte den vollen Erfolg des Abends nicht bcetn-
trächttgen. Die deutsche Literatur ist an guten Satiren und
Humoresken nicht übermäßig reich, — Karl Ettlinger wirb nicht
so leicht in Vergeffenheit geraten. Wie wundervoll war der
trockene Humor in der realistischen Wiedergabe von Schnee¬
wittchen, nicht zu vergeffen die Karikatur der Steinachschen Ver-
jüngungsvcrsuche und die entzückende Skizze„Vatersorgen" u. a.
m. Es ist schwer, einem der vorgetragenen Stücke den Vorzug
zu geben. Alles in allem eine Darbietung, geeignet, den Ernst
des Lebens für den Verlauf dieser Stunde in fröhlichen Genuß
aufzulösen. _ L.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Erbenheim.

Aus der Gemelndemrtretnn,,. In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretungwurden u a. folgende Beschlüsse gefaßt:
1. Aenderung des Bebauungsplanes (Bierstadterstraße ).
Es wird eine Kommission, bestehend alls den Vertretern Adolf
Born, Carl Keil und August Stahl, gewählt, die mit den-, Ge¬
meindevorstand den iicm’r. Plan prüfen und der Vertretung zur
Beschlußfassungvorlegen soll. 2. Anlegung von Klebringcn an
den Obstbäumen. Hiervon soll iir diesem Jahre Abstand ge¬
nommen werben. 8. Erhöhung der Betriebs st euer.  ES
wirb beschlossen, bie Betricbssteuer von 100 auf 400 Prozent zu
erhöhen. 4. Eingabe de? Haus» und Grnndbcsitzcrvereins. betr.
Erhöhung der Mieten. Vor einiger Zeit fand eine gemeinsame
Sitzung der Vorstände des Haus- und Grundbcsitzervereins, des
Mieterjchutzverctns und der Wohnungskommission statt, in der
über die Erhöhung der Mieren beraten wurde. Die Parteien
einigten sich auf eine Erhöhung von 40 Prozent der Frtcdens-
miete, Die Reparaturen bezahlt der Vermieter. Die Vertretunggibt 'hre Zustimmung, 5. Beschaffung von Wmterkartofseln durch
die Gemeinde. E? sollen 800 Zentner Kartoffeln gekauft und für
diejenigen Familien bereit gehalten werben, die nicht in der Lage
sind, Kartoffeln etnznkellernS6. Lohnerhöhung der Gemeinde-
arbeiter. Es wurde von dem Gewerkschaftskartell Wiesbaden
eine Erhöhung von 1 Mark beantragt, also von 4,70 auf 5.70
Mark pro Stunde, was bie Gemeindevertretung genehmigte.
7. Instandsetzung deS Rathauses.  In Bezug auf bie
Räumlichkeiten auf dem Rathausc herrschen unhaltbare Zu¬
stände. Eine Erweiterung ist notwendig. Vom Gemeindevor-
siand wurde eine Teilung des oberen SaaleS vorgeschlagen. Die
Vertretung war aber anderer Ansicht. Es sollen nun mit dem
Reichsvormöqensamtresp. den BesatzunaSbehörden Unterhand¬
lungen gepflogen werden dahingehend, daß bie alte Schule zum
Rathause umgebaut und das jetzige Rathaus sür die Besatzungs-
truppen Verwendung finden soll. 8. Erhöhung der Gebühren für
die Z i e qen b ockha l t n n g. Die Gebühren betrugen seither
pro Stück und Tag 2 M., sie werben auf 4 M. erhöht.

Schierste!«.
Evtgleisnng. Am Mittwoch entgleisten bie Maschine, eines

GliterzugeS, sowie mehrere Wagen. Ein Hilfszng Wiesbaden-
Kaste! wurde zur Silfeleistnna aefchickt.

Sonnenberg.
Der Mieicrschutzverein Wiesbaden, E. B., Ortsgruppe

Sonnender», hält am Sonntag, den 16. d. M., vormittags 11 Uhr,
im Saalbau „Burggraf" zu Sonncnberg eine öffentliche Mieter¬
versammlung ab, in der der Syndikus Herr Dr. Mayer-
Wtesbaden über das Thema „Bor neuen Mieterhöhungen"
sprechen wirb.

= Mainz, 14. Okt. Beim Spielen tödlich ver¬
unglückt  ist das 8 Jahre alte Töchterchen einer achtbaren
Familie in der Neustadt. Das Kind batte seine Schulfreundin
besucht und stellte sich beim Spielen bortsclbst auf einen Kttchen-
stuhl, um zum Fenster hinausznschauen. Dabei schlug der Stuhl
um und das Mädchen fiel kopfüber in eine in der Nähe stehende,
mit kochendem Wasser gefüllte Waschbütte. Die hierbei erlittenen
Brandwunden waren so schwer, daß das Kind bald darauf starb.
^ * Mainz, 14. Okt. Verschiedenes.  Vorgestern abend
befand sich ein 21jährigeS Mädchen in Begleitung ihres Lieb¬
habers auf der Straße. Plötzlich zog das Mädchen ein Messer
hervor und schnitt sich damit die Pulsader auf. Passanten legten

der Unglücklichen einen Notoerbanb an, worauf sie ins Krankel
Haus gebracht würbe. Die Beweggründe zu der Tat fcütftejrj-
einem Zerwürfnis mit dem Liebhaber zu suchen sein. JJ
vor einigen Tagen am Fischtor in den Rhein gestürzte Toib»
eines Schiffsführers wurde in der Nähe des Felbbergtorez^
Leiche geländet. — Vorgestern nachmittag4 Uhr wurde auf »7
Straßenbrücke eine Frau aus Kaste! von einem Auto übersah«!!
Der Chauffeur verbrachte die Schwerverletzte nach dem SM
Krankenhause, woselbst sie einige Zeit später starb. ^

X Braubach, 18. Okt. Städtisches.  In der gestrj«.,
Stadtv.-Sitzung wurde der Entwurf einer Wohnungsluxilssst»,"
vorgelegt. Wer mehr in Benutzung hat als einen Wohnrai»,
über die Zahl seiner Angehörigen, hat eine Jahressteucr2
50 M. zu zahlen, die auf 120  M . steigt, wenn zwei WohnrchM
über das Höchstmaß benutzt werben. Darauf steigt die Ste^
erheblich, z. B. find bei mehr als 6 Wohnräumen 2500 U. ,
entrichten. Die Steuereingänge dienen zur Verzinsung‘5"
Kapitalien, welche für die städtischen Wohnungsbauten verwachwerden. — Weiter kam zur Beratung eine Steuer von
Fremben-Uebernachtung. Bei einem Entgelt pro Nacht von tM,
als 5 M. fließen 15 Proz. zur Stadtkaffe. — Erhebliche5,.
Höhungent .fuhr das Wiegeleö der Stadtwage, das von 10 Pi.
für 100  Kg. eine Steigerung auf 50 Pfg. erfuhr. — Die Pr«
für Ko'ffgräber wurden ebenfalls, und zwar um die Hälfte
aufgesetzt. — Das Deckgeld für Rindvieh wurde von 5 auf 205
erhöht. — Die städtische Bankolonie am Blosberge soll ungesäuW
zur Wasserleitung angeschlossen werben, was 85 000 M. Kofi»
verursacht. l

* Höchst. 13. Okt. Einen tragisch en Tod  erlitt &(I
seit 27 Jahren in den Farbwerken beschäftigte 58jLhrtge Ke,
mann Gottfried Gilles  von hier. Bei den vor 3 Wochen tu,,
gekommenen Unruhen, als das Hauptgebäude mehrere Stund»
lang blockiert war. wollte Herr G. nachmittags zwischen4 und
Uhr das Gebäude verlassen, um nach Hause zu gehen. Alz..
eben die Ausgangstüre erreichte, wurde deren Verglasung v„
außen eingeschlagen, worüber Herr G. dermaßen erschrak, 8c
sich nur mit Mühe heimschleppenkonnte, wo er sofort ins
muhte, um nicht mehr aufzustehen. Nach ärztlicher Feststell«
ist er setzt einer Herzlähmung erlegen. Der Fall ist i.mß
trauriger, als der Verstorbene am SamStag. dem Tage feinet
Beerdigung, die silberne Hochzeit feiern wollte.

* Sprendlingen, 13. Okt. In der Champagnerfabrij
von Löffler brach ein Brand ans, der einen großen Teil de-
Dachstuhls, sowie einen Flügel des Gebäudes zerstörte.

* Simmern. 14. Okt. Wieder ein Unfall auf de.
Kettenkarussell.  Auf der Kirmes in Landswciler (Hunt
rück) verunglückte der 10 Jahre alte I . Simon dadurch, daß
aus einem Kettenkarussell in voller Fahrt herausstürzte,
erlitt schwere Verletzungen, denen er erlag.

jNASSAUERHOF,WIESBADEN
Täglich ab 4lh Uhr:

1 TcW-TEE
: unter Leitung des Tanzmeisters ROBERTS. EINTRITTSKARTE, TEE

etc. einbegriffen TTlk. 35.— »» »»» »»

Bei IsrMsWt , tltsfffl/
Schlaffheit, Müdigkeit

nimm Biomalz!
Das Aussehen wird

besser und'
blühender

"illl«', . . "»IIII'"' ""llilli"' ÜIF

Unsere wirksamste Reklame ist die Güte unserer Waren!
Den heutigen Zeitverhältnissen entsprechend verkaufen wir zu billigsten Preisen in unerreichter Auswahl
Bettstellen für Erwachsene und Kinder
Matratzen nur eigene beste Anfertigung

Bettstoffe echtfarbig und federdicht
Federn u . Daunen füllkräftigu.staubfrei

k K\
•Ä,'

I "ö

Wolldecken - Steppdecken - Daunendecken.

Hamburger & Weyl
Marktstrasse 28 . Aeltestes Und grösstes Betten - Spezialgeschäft . Marktstrasse 28.
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Betr.Bronchialkatarrh, Kehlkopf-, Nasen-, Lungenspitzen-,
Rachenkatarrh, Asthma, Schnupfen, Heuschnupfen,

Erkältungen, Husten.

Ohne Lust kein Leben! Wenn die Atmnnasorgane ihre, Tätig¬
keit einstellen un>d der Lunge keinen Sauerstoff zur Weiterver¬
mittelung mehr zuführen. ist es aus mit dem Leben. Sind dir
Atmungsorganeerkrankt, so können sie natürlich nicht intensiv
genug arbeiten, und der ganze Körper leidet darunter. Nun leiden
viele Menschen schon jahrelang an solchen Krankheiten, ohne cs zu
wissen. Sir kennen wohl die Namen, wie Bronchialkatarrb,
Lungenspitzenkatarrh, Luftröhrenkatarrh. Kehlkvpf-, Nasen-, Rachen-
katarrb, Schnupfen. Erkältungen, Asthma usw.. wissen aber nicht,
woran man diese sich so furchtbar rächenden Krankheiten erkennt.
Wir wollen Sie aufklären und fragen Sie deshalb:

1. Haben Sie oft Husten?
) 2. Fühlen Sie oft Trockenheit im Halse?

3. Sind Sie oft heiser?
4. Sind Sie oft erkältet?
5. Sind Ihre Luftröhre» off verschleimt?
6. Besonders des Morgens?
7. Ist Ihre Nase oft verstopft?
8. Haben Sie Beschwerden beim Atmen?
9. Besonders bei», Treppensteigen?

10. Ist die Nafcnschleimabsonoerungoft stark?
11: Müssen Sie zeitweise anhaltend niesen?
12. Hören Sie zeitweise schwer?

^antworten Sie sich diese Fragen selbst! Es sind dies alles
Anzeichen von vorhandenen Entzündungen der Schleimhäute(Ka-
tarrhel. und diese sind gesährltcher, als man allgeinein annimmt.

Fm Interesse der Allgemeinheit senden wir kostenlos eine be¬
lehrende Schrift über die Selbstbehandlun» der Schleimhäute mit
dem Wiesbadener Dovvel-Jnbalator an jedermann. Man schreibe
sofort, denn ieder Tag bedeutet eine Geiabr und Qual , oder be¬
stelle gleich einen „Wiesbadener Doppel-Inhalator ". Der Apparat
ist eine neue Erfindung, welche von ersten Svezialärzten als her¬
vorragend gut befunden wurde. Auf kaltem Wege überführt er
medikamentöse Flüssigkeit in einen gasartigen Zustand. Dieser
gasartige Medizinnebel wirb genau wie Luft eingeatmet und ver-
mag bis in die verstecktesten Teile der Atmungsorgan« und Lungen
zu dringen. Die Wirkung ist verblüffend. Deshalb verordnen ihn
"oczialärzte. Lun>»'''Keilstktten usw.

Der Preis ist so gestellt, daß ihn jeder
kaufen kann. Er kostet sofort ge¬
brauchsfertig für Mund und Nase,
nit Jnbalationsflüffigkeit tEucal.-
Präv. oder Svezial-Usthma-Prävar.)
mit Ertra-Dovvelgnmmigebläse 68 Jt
In eleganter Reiseausiuhruug und
verschließb. Etui 78 Jt.  Portofrei
innerhalb Deutschland. Für sichere
Ankunft wird garantiert. Keine wei¬
teren Unkosten. Zirka 2000 Anerken¬
nungen von Aerzten und Patienten
erhielten wir in einem halben Jahre.
Ein noch nie dagcwcscnrr Erfolg.

Nachstehend nur einige:
Hals- und. Keblkopfleiden geheilt.

Engersa. Rh. Seit zwei Jahren benutze ich den Wiesbadener
fovvel-Jnbalator gegen mein Hals- und Keblkopfleiden. Dernbalator bat mir solche Dienste geleistet wie kein einziges Medi¬
kament, lebst von Svezialärzten nicht. Erst war mein Arzt mit der
Amvcndung des Apparates nicht einverstanden, ich kaufte ihn trotz¬
dem. und nach einiger Zeit war der Arzt selbst erstaunt über den
Erfolg und empfiehlt ihn seitdenl seinen Kranken. Ich bin wieder
gesund. Johann Knenver. Glasermeister.

Asthmatische Anfälle verschwunden.
Heilstätte Luisenbeim, Post Kanöern. Der vor einigen

naten von Ihnen bezogene„Wiesbadener Dovvel-Jnhalator" Jjmir wertvolle Dienste geleistet. Litt ich doch schon seit Jahren 4
asthmatischen Anfällen, die durch alle möglichen Mittel nicht zu
fettigen waren. Seit ich iedoch täglich Ihren Apparat benutze,
die Beschwerden vollständig verschwunden.

H. Boltzeulogel. cand. med.. Hilfsarzt a. b. Heilstättk-j
Von aualvollem Husten befreit.

Mannheim-Neckarau. 15. August 1020. Adlerstraße 16. _
mit übermittle ich Ihnen den Dank meiner Frau für die WirM
Ihres Doppel-Inhalators . Sie ist von ihrem qualvollen Hui"
ganz befreit. Jos. Strohmaier, Schuhmachet.

Heilung des Bronchialkatarrhs. M
Wolsseck. Station Lengenwang. Mit Ihrem Dovvel-JnbalAvertrieb ich durch regelmäßige Inhalation einen langiäbE

Bronckialkatarrh. mit dem ich inkolge eines Lungenleidens Jj5 Jahren behaftet war, der weder einer Jahalatronskur im E
torium, noch Heinikuren mit den allerkomvliziertesten, teuE
Avvaraten. noch einer langwierigen lokalen Bern nie lunM»
weichen wollte. Dr. Richard Bott^

Vorsicht! Es gibt minderwertige Nachahmung^
Achten Sie deshalb genau auf nufere Firma, um auch denE
lich eckten, vieltaukendfach bewährten „Wiesbadener Topp.
Inhalator mit dem Dovvelzerstäuber" zu erhalten.
Reichs-Patent. Auslands-Patente. — Natürliches Wiesbadens
Kochbrunnen-Quellsalz zum Gurgel», Inhalieren u. für TrW,
kuren, iuntcr strengster Aufsicht der Stadt Wiesbaden»nd %
Städtischen Kur-Direktion gewonnen) ist zum Preise von °
das GlaS ebenfalls von dort zu beziehen.

Alleinige Fabriken: Wiesbadener Inhalatoren - Gesellig.Wiesbaden, Rbeinftraße 34. Versand nach allen Erdteilen. ^
stellungen werden möglichst noch am Eingangstag erledigt.
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Sehr geehrte Redaktion!
«i ^ ts ist schwerer zu ertragen als eine Reihe von guten

' « — das wißen Sie ebenso gut wie ich und andere. Und
Tageu . habet nur , was man unter guten Tagen versteht.

- Nicklal scheint es nicht so genau zu nehmen. Denn der
Zeitspanne der Ausatmung in der letzten Woche, die es

kur̂ i, ' h schon als zu viel des Guten für die strafwürdigen
ansah, hat es schleunigst die Ernüchterung und Ent-

S in der Gestalt des kalten Wasserstrahls aus Genf folgen
einem in der Seele weh, daß die schöne Stadt.

Mild im Gedächtnis eines jeden, der sie kennt, wie ein
bunt schillerndes Frühlingsgemälbe lebendig ist, undfiogums*’, _mutt efipfipm ttitr nn feto

rat Calvins oder allenfalls noch an die „Genfer Kvnven-
®Lg  segensreiche „Rote Kreuz", dachte - es ist bedauer-

das schöne Genf nun für jeden Deutschen einen Begriff
soll, der für alle Zeiten mit dem traurigsten Ereignis

" „„6 der Weltgeschichte verbunden ist. Wie man den Namen
“r .. hören kann, ohne an die Niederlage der preußischen

anno 1806 zu denken, so wird fortan das Wort Genf in
jedem Deutschen Gefühle des Unbehagens und des Entsetzens
-r was bas Allerschlimmsteist, Herr Redaktor, das Bewußt-
. - w Ohnmacht und der Rechtlosigkeit, das in unserem Volke
„L , lebendiger wird , zieht eine Wurschtigkeit groß, der gegen-

‘tlne Not und aller Zwang schließlich versagen wirb. Und
man braucht sich zuletzt nicht mehr darüber zu wundern, wenn
J‘g Nolk von einem Vergnügen in das andere taumelt und der
^ 'n'-chschnittsmenschsich sagt: „Rutsch mir den Buckel 'runter —
es hat ja alles doch keinen Zweck!"

Wahrhaftig, das ist ein trauriges Ende nach all den Kon-
lerenzen und Kommifsionsberatungen. die Millionen gekostet und
bisher kaum etwas anderes als Unfrieden und Unzufriedenheit,
Neid und Streit gezeitigt haben. Und ich kann Ihnen nur sagen,
Herr Redaktör, daß mich, wie viele andere, oft ein solcher Ekel

vor dieser Zeit der Unvernunft und Gewaltsamkeiten packt, baß
schon ein so unerhörtes Ereignis wie die 1921er Weinernte im
Rheingau nötig ist, um mein seelisches Gleichgewicht wieder her-
zuftellen. Da setzt sich ein aus Menschen, Menschen ohne tiefere
Kenntnis unseres Landes und seiner Bewohner gebildetes Richter¬
kollegium in Genf hin und versucht, durch einen Urteilsspruch
uraltes , von Deutschen auf- und ausgebautes Land im Osten uns
einfach wegzudikticren und die fleißige Arbeit von Generationen
deutscher Kulturarbeiter zunichte zu machen. Und der göttliche
Richter, der Starke von oben, der schließlich allein alle Schlüße
zieht, spricht inzwischen über die deutsche Kulturarbeit im
W e ft e n Recht und belohnt sie mit einem Wein, wie er nach
allen Urteilen feit 1811 nicht im Rheingau gewachsen ist. In ihm
herrscht zurzeit eine Spannung , eine von Hoffen auf Segen er¬
füllte Atmosphäre, daß die Beobachtung dieser Vorherbstzeit und
der Genuß dieser alle Chronistenkenntniße über den Haufen wer¬
fenden Oktober-Hochsommertage einem allen Widerwillen gegen
die Unnatur und Verrücktheit der Politik in eitel Stolz auf den
Lohn des Himmels für fleißige Winzerarbeit umwandeln kann.
Das ist ein Jonglieren mit Oechsle-Graden, ein Hervorsuchen
der köstlichsten Bezeichnungen für das flüssige Sonnengold, die
je erdacht und gesammelt wurden, baß mir jedesmal die Welt
ganz feierlich erscheint, wenn ich die Wetngewaltigen im Ringa
von ihrem „Sanktionswein " schwärmen höre.

Und ich rate Ihnen bringend, Herr Redaktör, wenn Ihnen
Ihre Gesundheit lieb ist, ziehen Sie , so oft es möglich ist, hinaus
ins Ringa und ertränken Sie Ihre ohnmächtige Aut gegen
politische Unsinnigkeiten im deutschen Wein. Ob Sie beim Engel¬
wirt in Kiedrich auf der „Veranda" zechen und sich vor diesem
Marktvlatz-Jbyll in längst vergangene Zeiten zurückversetzt glau¬
ben, oder ob in Eberbach vor Ihren Sinnen die ganze Geschichte
des Rheingaus lebendig wird , oder ein Mondscheinabendin der
Aßmannshäuser „Krone" Sie Menschen und Zeit vergessen läßt,
oder ob der prächtige „Schwan" in Oestrich am breiten Strom
ohne Unterlaß Elsa von Brabants Worte murmeln heißt» oder ob
Sie drunten im schönen Lorch bei Ihrem wort- und wein¬
gesegneten Mitarbeiter Ehoisi sich selbst als „Auserwählter " Vor¬
kommen — immer und überall werden Sie sich als Mensch unter

ehrlichen, schaffenden und fröhlichen Menschen fühlen und ver-
geßen, baß vielfach diese Spezies auSgestorbcn scheint. Und bald
werden Sie wie ich der Ansicht sein, baß man die Genfer Völker¬
bundsräte viel besser in unseren Rheingau gesetzt hätte als in
die Stadt Calvins . Wenn man ihnen hier eine anständige „Prob"
veranstaltet und dabei gezeigt hätte, wie schwer es ist, einem der
vielen Eöelinge unter dem Wein den Preis vor den andere» zu
erteilen , weshalb uns denn auch der ganze Rheingau gleich¬
wertig und unteilbar ist, bann wäre ihnen vielleicht das Licht
über Oberfchlesien aufqegangen, das ihnen in Genf nicht geleuchtet
hat. Diese Teilung Schlesiens kommt mir immer so vor, als
wenn in Rauenthal jm Krawallstiibche sich ein paar Unzufriedene
aus der Nachbarschaft zusammenfändenwie anno 48 und etwa zu
dem Entschluß kämen, zu Rheinheßen gezählt zu werden, weil man
früher einmal eine Vorliebe für den Verschnittwein von drüben
hatte, und wenn daraufhin ein iveiser hoher Rat das halbe Ringa
abteilte und mit Rheinhessen vereinigte. Und ich sage mir dann
immer, daß wenigstens das eine Gute noch zu verzeichnen ist, baß
es in unserer Nachbarschaftkeine Polacken gibt, denen man den
halben oder den ganzen Rheingau zusprechen könnte.

Dann , Herr Redaktör, könnten wir uns allerdings , und zwar
lebendig, begraben lassen. Aber da dies nicht nötig ist, denke ich,
schaffen, trinken , hoffen und schwärmen wir weiter. Einmal siegt
auch das Recht und die Wahrheit wieder! „

Und darum : Nix for ungut! MattiakuS.

Hamburger ft Wey ! ]
Marktstrasse 28.

Spezialhaus fQr Wäsche-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen.

[Die grosse,milde
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Vorzugszigarre!
2 .50 Mk.

Sclite

Bremer Brasilzigarren
| von 1 .20 Mk . bis 2 . 50 Mk . |

J . Stassen
nur Wellritasstr . 7 . 1

Schulranzen, Reisekoffer,
Blusenkoffer,Handtaschen,
Portemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
Aeasserst billige Preise.

A. LETSCHERT
10 Faulbrunnenstrasse 10. [3958

Pelzumarbeitungen
u.Neuanfertigungen
werden fachgemäss u. billig ausgeführt , Weiss-
fiiehse wie neu gereinigt . Moderne Pelz¬

waren auf Lager . [8384
R. Brand is,  Kürschnerei und Pelzwaren,
Wiesbaden. Langgasse 39 , I. Tel . 2024.

Modernes Ompressen, Reinigen und Färben^
getragenerDamen:uHeimHüle

Umpress -Anstatt Wiesbaden
Wellritzstrasse 4.

Nur I . Stock . Kein Laden.

Antiquitäten, Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten-, Gold- und Silber-
Sammeljejenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.

Wagmann
Nerostrasse 28 . — Telephon 2684.

--- - - KALA SIR IS =
Patente aller Kulturstaaten
zahlreiche Anerkennungen

bietet alle Vorteile des bestsitzenden
Pariser Korsetts , jedoch ohne dessen

schwerwiegende Nachteile.
Spezialfassons flIr Kranke
und Kinder — Büstenhalter.
Vor den vielen Nachahmungen wird
dringend gewarnt . Jedes echte Stüde
trägt den Stempel „Kalasir  is .‘

Mässige Preise,
Illustrierte Broschüre und Auskunft

kostenlos durch das
Kalasir is - Spezial- Geschäft

WIESBADEN , Wilhelmstrasse 4.
Telefon 4266. [7031

Meine Abteilung:

Herren- Schneiderei
lllllllllllllllllll

Oes. gesch.

habe ich bedeutend vergrößertu.mit den besten und
feinsten deutschenu. ausländischen Stoffen auf das
Reichhaltigste ausgestattet. Sie steht unter Leitung
bewährter Fachleute und für jedes einzelne nach
Maß angefertigte Kleidungsstück übernehme ich:
volle Gewähr für erstklaff. Schneiderarbeit

volle Gewahr für tadellose Ausführung
volle Gewähr für vollendeten Sitz.

Line Ausstellungv.Stoffen meiner Maß-Rbteilung
in meinem Schaufenster Faulbrunnenstraße zeigt
Ihnen die Reichhaltigkeit meines Lagers und
überzeugt Sie von meiner Preiswürdigkeit.

Muser
Wiesbaden Uirchgaffe 42

Hur kurze Zeit!

Weisskraut
fertig geschnitten , direkt zum Einmachen (auch

ungeschnitten)

Mk . lelO per Pfund
Wiederverkäufer , Grossabnehmer Vorzugspreis.

Sedanstr. 3. W . HohmaiUl Tel 946.
Geschäftszeit 8—12 Uhr und 2—51/, Uhr,

Empfehle
allen Hausfrauen meine anerkannten vorzüglichen

Marhe Exquisit,
Näbr- und Kräftigungsmittelfür Kinder, Kranke

und Genesend«.
Höchster Nährwert.

Lose und in Original -Packung an PrMte und
Wiederverkäufer.

Heinrich Lixfelv jr-, Stege» i. W.,
DonSdachftratz« V.

Zahnpraxis
Dentist Wolter,

Kirehgasse 23.
Zahnersatz mit und ohne Platte.
Plombieren - Zahnziehen.

— Man spricht russisch und polnisch . — '

Spezialarzt '
Dr. med . 6g . Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechsfund.:vorm.10-1, naohm.3V7Uhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstfirung. Getrennte Wartertume.

k..

Kuhl ’s Zahn - Atelier
Tel. 2577 X WIESBADENx Tel. 2577
Schwalbacher Strasse 52 , Ecke Emser Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntags „ 9—11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Mässige Preise . Mässige Preise.

~ anerkannt bestes Desinfektionsmittel für j
Haus und Stall . Bestes Viehwaschmittel:
Unentbehrlich in der Wundbehandluna
Eine gründliche Stallinfektlon ist die beste
Abwehr gegen Seuche« aller Art.

Ersatzmittel weise man stets zurück, nm sich
vor Schaden zu bewahren.

Man verlange gratis und franko die Bro¬
schüren „Creolin und die Häusliche Gesund¬
heitspflege" und „Gesundes Vieh" in Apotheken |
und Drogerien oder direkt von

(keolfofa&rife Alsum LmM, Hamburg II.,
-Zahle Geld zurück!

Prachtv.Büste erh. sieün kurzer Zeit
nur durch mein bekannt, u.bewährt.
»Allerbest". Gibt volle, feste Mlg.
Beeinträchtigt weder Taille noch
Lüsten. Leichte äußerl-Anwendung.

züglichkeit. Es ist seit Iah
probt d. „Allerbeste". Gar . unschädl.
Diskr.Zusendung nurallei« durch

Frau Emma FIselier,
Berlin ■KlilmersdorfR., Kaiser-Alle« 168.
Kompl. Methode m. Spezialapparat Mk. 20.—.
Gr -Dose Allerbestcreme Mk. 14.25. Eins. Quant.
Mk. 9.75. Dankschr.v. 1. Juni 20: Mit d. Erfolge
bin ich sehr zufrieden, ich wollte ich hätte schon
früher Ihr „Allerbest" benutzt, dann hätte ich
viel Geld sparen können. Frau V. aus A.

Patent -Matratzen
und Schonerdecken

liefert prompt und billig
Drahtwerke Hemmer, Kaiserslautern C.

Telefon 441 und 041.
Größte und leistungSk. Fabrik des link. RbeinuferS.
Daisrienn die mit dieser teuren LeidenschaftKullUlcr behaftet sind, werden durch unser
UUHHIlil bewährtes „Abittn " befreit.
Packung zur tzwöckigen Kur 8 M. Nachn. 4o Pfg.
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Mübl . Frontlpitzzimmer
m. Mans .. Nähe Babnb ..
zu verm. Off u <>«•»'>
a. 6. Gesch.  ö . Bl . CMv

2- evtl. 3-Zimmer
Wohnung

im Boröerö. v. 3 erw.
deutschen Pers. zu mie¬
ten gesucht. Off. unter

1478 an Sie Ge¬
schäftsstelle S. Bl . (8576

UM Stelle»

| Perjonal-
j Gefache
I aller Rrt werden mit
I beftem Erfolg in deni . .VJiRühnd TloiioTinnI „Wiesbad. Ueueften
- Uachridilen“ aufge-
i geben. Die Zeile hoffet
j nur 100 Pfg.

ftAMfr u. mehr tagt.
“W »» »«Nebenverdienst.
Prospekt Nr. 490 gratis.
P . Wagenknecht Verlag,
Leipzig._ (0264

Französ. Fam.. 3 Per
tonen, sucht

Mädchen
für Haushalt , (nicht z.
Kochens mit Kost u. Lo¬
gis. Nur mit gut. Refer.
vorzuft. Sch-effelstr. 1t,
Erdgesch.. v . 12—2 Uür.

Hausm.. Köchin. Stützen
usw. sucht man Surch
Inserat im Tageblatt
Koburg. Täglich 30 000
Leier. Zeile 1.20 .!(, (»ff*

Herrn , t Clara

Raglans , Ulster1,
Schlüpfer
Paletots!

hervorragende Auswahl
in jeder Preislage

für

Herren, Jünglinge
u. Knaben

miiiiiiiiiiiuiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiintiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiii

Beachten Sie meine vier Schaufenster!
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiHiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiHiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiii

Herrenkleiderfabrik
Grosse Bleiche7 MAINZ Grosse Bleiche7

Am 17. Oktober

Beginn neuer
Vdrm.-, Nachm.-
und Abendkurse
Buchiührung,
kanimänn . Rechnen,
Stenographie,
Maschinenschreiben
Schönschreiben,
Französisch etc.

id FH.
Mitte Oktober

beginnen unsere

Prlvat-Hm.
Baldgefi . Anmeld,
erbeten.

v:

Wohnung:
Blncherstrasse 17,1.

ünterrichtssaal:
Loge Hohenzollern
Adelheidstrasse 81.

Tanzen
lehrt jeder Zeit tauch
Sonnt .) innerb. wenigen
Stund , (ungeniert auch
für ältere Personen).
W . Klapper

Wiesbaden,
Kl. Schwalbackerstr. 10
(Eilig, v. Mauritiusstr .)

Vermarkt
St . Zughund, \Yt I.

alt . vreisw. zu vk. Lorch
a. Nb.. Kirchfniel4.1*

Kauf-Gesuche
Schreibmaschine, auch

feÄ & Ä
SamLurg. Hltvter 18.

Alte
9lummern

des

UlksbiiiiM
irir»lesiri|r»

aus den

80 er Jahren,
sowie

Exemplare des

Mylliiiikiitt
"und

MlWlgM
gegen

hohe Preise
zu kaufen gesucht.

MM » «

Kommode
nuM . pol.. 4 Schnbl. m. 1
Messinab. m verk. Ber-
tramstr . 21. 1. Iks. (*7987

l schimtzss foflüm
* Für Wlesbaden such. wir
einen in der

Gegr.1865 Tel . 265
Beerdigungs-

Anstalten

Gr . 44, Knaben-Lackhalb-
schuhc, 36. zu vk. Kaiser
Friedr .°Rg. 17. Gib. P.

SadiscfiadensVersidserung
bewanderten

ehrichtbütten
orbflaschen
ehrichteimer
von 2.75 Mk.
verkauft

Sauer . Gobenstrah« 16.

K:
t Z» verksOn"

2 gut erhaltene

SpriiiWhineii
preiswert zu verkaufen.
Biebrich, Kaiseritr . 20.
8. St . lks. (9060

Nähmaschinen
neu u. gsbr.. m.Garantie.
Reparaturen , Ersatzteile
emvf . billigst , Otto Engel.
BiSmarikring 48 . Part.

Gut erh. Manchester-
Anzug f. 10—12j. Ja . v.
zu vk. Adolfftr. 12. 2. l.'

I . Beamten
Neuer D.-Hut (wein¬

rot ) zu verk. Neins,
Zimmermannstr . 4, 3.

zum Ausbau , zur Unterweisung und
Anregung d.vorb . gross .Organisation.

Für tüchtigen , strebsamen Aussen-
oder Innenbeamten günstige Gelegen¬
heit zum Vorwärtskommen . (5937

Stuttgart -Berliner
Versicherungs -Aktiengesellschaft

Stuttgart.

!0 .,l
mm  Llmöllith

8 Ellenbogcngasse8
Mauergasse 15.
Größter Lager
in allen Arten
Holz-nn&

Metall-MW
zu reellen Preisen.
Eig. Leichenwagen
und Kranzwagen.

Lieferantd. Vereins
s.Feuerbestattung u.
Beamten-Bereins.

: 0 v •« ••••,

und Schreinerei
K. GRAUBNER

ADLERSTR. 3
empfiehlt preiswert
eleg . u. hochelegante

Sch 'afzimmer
Wohnzimmer
Salon
Speisezimmer
Küchen
jegl . lade. u. poliert,

Einzelmöbel
Polstermöbel

aller Art.
Laufend

•bestzahlender Käufer
f. herrsch . Einrichtungen
und alle Einzelmöbel.

Bitte belmVerkaufTel .-
Anr. 3346 od. Postk.

Beeile faduo Bedienno;.

gut eingcf.. hob. dauernd. Einkommen, an fleißigen,
ehrl., energ. Herrn gleich welchen Standes , da Fach¬
kenntnisse nicht nötig, sofort zu vergeben. Zur
Uebernabme. ie nach Bezirk, sofort bar Mk. 3—5000
erforderlich. Angeb. u. H. 801 F . an Ala Saaicn
stein u. Vogler , Frciburg i . Br . (O»28Z

Friedrichstrasse 43 , I. Etage.

Anfang Oktober beginnen unsere

Tanz-Kurse
für Anfänger und Vorgeschrittene.

: Privat - und Einzeltanzunterricht :
zu jeder Zeit (auch vormittags ).

2 eigene Lehrsäle. 3 Lehrkräfte.
8553

| Zchwarze Kleiber
| Schwarze Blusen
j Schwarze Rocke

Trauer-Hüte
: Trauer-Zchleier

Trauer-5toffe
vond«r «insachjten bis zur
elsgantcst«»'

Bein ai 1
11  II VI |jj [| ’iif 1 mir 11  IIJIIIIII flilJII1 i 111j r 11 jH

Kirchgasse 22 Blfil 111!!!,!1111!1ülllll! 111 1 ! llllll III llllll llll! llll IIIIIIIVII1 llllll1llllll! llll 1
»116

Wiesbaden_
Erstkl. konzessioniert»
Kleln-Kunst-Splele

GünRIge Gelegenheiten
| zu Kauf und Miete
v. herrschaftl .Villen

j n.Etagen weist nadiI.Cbr.GlücBlicii.
Wilhelmstrasse 56,

Telefon 6656.

seit Jahren
.überall be>
Mannter und

beliebter
!Kräuter-

Bitter.
Zriedr.

Marburg
Neugaffe I.
Niederlage:
Zeinkostliaur

hillert
Kirchg. 51

jBlumenthal.
,o.

Sckuh (Mahl u. Repa¬
raturen werden prompt
un6 billig ausgeführt.--

**«•••••«• * A' J
W

Toiieteil-We
5000 Guldenfür einzeln« Zimmer

bedeutend unter Preis.
Wagner. Rbeinstrahe 79.

von Lederfachmann gegen hohe Sicherheit und
Zinsen, eventl. Beteiligung zu leihen gesucht.

Offerten unterX. 1511 an die Geschäfts¬
stelled. Blattes, Mkolasstraße 11. J*79M

! Pickel, Mitesser ! !
Ein einfaches, wundrrb.
Mittel teile allen daran
leidenden kostenlos mit.
trau M. Poloni. Han¬

nover B. 882, Schlich-fob M IM"

ein° feBte ich mein
reichhaltiges Lager in
Schniirbandcr, Schuh¬
creme, Gummi-Absätze»

u. Gummi-Sohlen.
Fertig aufgemacht:

Gummi - Sohle»
iür Damen 16,

Gummi -Bohlen
für Herren 18

«pfotfoe Bedienung.Auf kleine Reparaturen
kann gewartet werden b.Huvuua lutiueu o
Kchllllmachekmeifler

Joh . Moos,
Karlftrahe 5 (»ns

zw. Rhein- u. Dotzh. Str.

übends ab 8 Uhr
das Oktober- Weltstadt.

Programm:
En varena , Vortrags.
Künstlerin . Grete God-
lewsky in ihren Tanz-
Schöpfungen. Walter
Wichard, Grotesk-
Komikei .Hedwig Wui e;
Strand,Sängerin .Erich
Brauer , Conferencier.
Paul Lanzig , Zauber-
künstl . Ronard &Cas-
pary, Tanzduett .Heinr.
Prasch,Bayr .Humorist

Gerda Heim,
Grotesk -Tänzerin.

Willy Overzier , Lieder
zur Laute . Mlla
Endtresser . die
fein pikante Vortrags-
Künstl . Dr . Allos,
der Sartiriker am

Harmonium,
black dem Kabarett be¬
suche man die PARK-
BARu. die PARK-DIELE

Kammer-
Lichtspiele
Manritiusstrasse 12.

florlan Nickels!
Landpartie.

Lustspiel in 3 Akten . I
Kleine

Eintrittspreise.

in allen Größen.
A. Letlchert.

FanlbrunnenitraHe 10.

sröhinte PMogli
Täglich zu sprechen
BlücheritraHe 38. Pt . r.

KstHma
kann geheilt w. Svrechit.
in Frankfurt/M .. Sa-
vignnttr , 8V. 2 Tr ., ieöe«
Freitag n. Sonnabend v.
10 bis 1 Uhr. Dr. med.

lberts,  Svezialarzt . 1
Berlin SW . 11. M ;

Heirat ! Herren, a. ohne
Berm.. gibt Ausk. Frau
Deckert. Berlin . Pcrle-
beraer Straße 18. (# 271 j

Vermögend« Heirat!
Dam. u. Hrn.. auch ohne
Bermög.. gibt Auskunü

tabrev,  Berlin tJA
tolvtschr Str . 48. M

Erstanfführnng I
In den Krallen

der Gewalt.
Gross . Sensationsfilml
in 5 Akten mit Willy!
Kayser u. Sybill Morel f

Wohlmuth•
Institut
Wiesbaden

Eltviller Strasse 14 (an der
Ringkirdte).

Schaufenster-Ansstellung:
Goldgasse, Ecke Langgasse,
und Schwalbacher Strasse,

Ecke Rheinstrasse.
Elektro-galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen,  Gicht
Rheumatismus
Ischias, Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf- „
Ohren- „
Augen- „
Nasen- „
Magen-  „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft, Broschüren and
Zeugnisse von Aerzten und

Geheilten kostenlos.
Ueber 30000 patentierte

Apparate im Gebrauch derFamilien und Aerzte.
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PELICAN —XXXXXXXXXX
Lichtspiele Wo kaufen

Brautpaare
am biiliäsfen guteNur noch bis Montag

Täglich von 3 bis 11 Uhr

ununterbrochen Vorstellung
Die grösste aller Filmsensationen:

Bei der altbekannten, seit 1891 be¬
stehenden Firma

Spannendes Detektiv -Drama in 5 gewaltigen Akten

mit Carl Marrock und Max Neumann
sowie dem

urkomischen Beiprogramm.
— — Grosses Orchester . -

Wiesbaden , Friedrichstrasse 41
(Laden und 1, Stock)

finden Sie in reichster Auswahl

sowie Einzelmöbel in wirklich ge¬
diegener Ausführung. Ein Besuch am
Lager überzeugt Sie von der Qualität.
f Durch meine Reellität zum ErfolgI
■Verkauf geg.Kasseu.Teilzahlung'

Spezial - Abteilung

Herren - und Burschen -Anzüge
Neu eingetroffen:

Ulster und Paletots !
zu enorm billigen Preisen

gegen Kasse und

- Teilzahlung . -
Officiers - u. Herrnreiten

veranstaltet vom

Comit & des Coupses
Sonnlag, den 16. Oktober,

Anfang 17 , Uhr.

Totalisator . Restauration.  Extrazüge

Leinenzwirn. 20 Mtr. 50 Pfg
Nähgarn 100 Yds, farbig, . R0ne 1.50 Mk,
Nähgarn pr. 6fach, 200 Mtr., Rolle2.45 Mk.
Nähgarn prima Obergarn, 400 bis

500 Yds. . . . . Rolle 5 .85 Mk.Rolle 5 .85 Mk.

Nähgarn schwz.,Nr.12,6fach,500Mir.4.75 Mk,
Reihgarn 3fach, schwarz, 50 Gramm4.75 Mk.

»er Süßstoff verwendet.
(Sr  ist gut- billig undlbefömmLchk

,1« .Lieschen(©fljfraff vonl Pfund 3uder) mir 73  Pf.
* Tablette—I V- Würfel Zmfer zenügl für etae '

Tasse «affet,  Kakao. Tee ufo.
Schachteln mit 100 200 u. S00 Tabletk»

SrHütttlch In Kolonialwaren-, DrvgenHcsMnngen
^ und«pocheken. ^

Neue Steuern
kommen auf Spirituosen,

deshalb empfehlen wir noch zu mäßigen
Preisen nur prima Qualitäten. °

f vT / SÄMTL- WINTER - HÜTE
\ / iniiMiimiii'iiiiiiiiiiiiiiiiiiraininBiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii

\ | auf moderne u. elegante Formen
6 1

PROBIER-MODELLE
stehen Ihnen bei mir Weinbrand garantiert rein und alle sonst.

Spirituosen und Liköre;
bei 15 Fl. die Fl. Mk. 1. - billiger.

zur Verfügung

HEINRICH FRIED
Wiesbaden , Kirdigasse 50/52 [8510

Erstkl. fadimänn. Ausführ, in eigener Fabrik ;
Kaiser-Friedrich-Ring 70. - Tel. 6331

Strick -Wolle
prima reinwollene Qualitäten

Lot : 0 .70 , 0 .95,1 . 10,1 .30,1 .65,1 .95 Mk,

aller Systeme

Wiesbaden Karl Döring Wiesbaden
Fabrik : Drudenstratze5

empfiehlt sich in allen einschlägigen Arbeiten bei sauberster
Ausführung, schnellster Bedienung u. soliden Preisen
M «llpn ' Weitzenburg Siratze 12 - Zernspr. 6149
uiuim .il . Schwalbacher Siratze 9 - Fernspr. 5270

Barmener Bogen weiss. . . Mtr. 65, 85 Pfg.
Klöppelspitzen Mtr. 6.25 , 6.75, 7.75, 8.75 Mk.
Rest -Posten gestickte seidene Besätze und
farbige Souttadi -Borden . . . Meter 75 Pfe.

für Kohlen und Gas

komplett mit Guss-
und Kupferkessel

in grosser Auswahl billigst

Hl. Frorath Nacht.
Kirchgasse 24 . [8641

eili.V.SÄ.
Mieter!

11 Uhr vormittags, im Saal-

Versammlung.
^ "^ or neuen Mieterhöhungen ".

Ref«r« t: Herr Do. « a»Gv-Wi»Sbad«n.
•WWtt* in Massen: -MM » er Vorstand.

Achtung!
^Burggraf"" 16<  Oktober d. Js .,

Deffentlich, Mieter
** »r
Referent: Herr Dp,

Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte.
Diner und Souver bon Mk. 9.— an mit Dessert.

Erstklassige Küche unter eigener Leitung.

SA litt , ÄAGr . 23, » 1
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Trinkt das gute Mainzer Aktien-Bier!
H

Staatstheater In Wiesbaden.
Samstag , 15. Oktober, Anfang 7 Uhr. <8. Vorst.> Ab. A.

Hoffmanns Erzählungen.
fantastische Over in 5 Bildern, einem Vor. u. Nachspiel

von Jules Barbier . Musik von I . Offenbach.
Kosfmann

Äiklaus , . . . er
Ltndorf )
Coppclins (
Dapertutto ( ' ' '
Mirakel )
Olympia )
Giulictta (
Antonia ( * * * *
Stella )
Andreas )
Cochenille (
Pittchinaccio ( * *
Franz . )
Spalanzant )
Schlehmil ( ä , ,
Crespel )
Dir Stimme der Mutter
Nathanael, Student . . . . . W , Kenne
Hermann, Student . . , . , Ferdin . Wenzel
Lutter, Wirt . . . . . . . Alfred Wutschel

Ende lü Uhr.

Fritz Scherer
Ruth Wolffreim

Geerd Herm. Andra

Gertr Geyersbach

Heinrich Schorn

W irtsehafte -Eröffnung!
Den verehrlichen Einwohnern , Nachbarn und Bekannten zur gefl.

Kenntnis , dass idi am Samstag , den 15 . ds . Mts ., die neu reno
vierte Gastwirtschaft „Zum Gaaseställche “ unter dem Namen

H„rat mit eröffne.

Es ist mein eifrigstes Bestreben , durch gutes Bier der Brauerei
Henninger und gut gepflegte Weine , sowie Apfelwein eigner Kelterei,
das verehrl . Publikum in jeder Weise zufriedenzustellen.

Es ladet freundlichst ein (9183
vis -ä.-vis Faulbrunnenplatz . Friedrich Hassenhaeh.

„Badhans Spiegel“
Kranzplatz 10.

Elg. Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stdc.lm
Abonnement 20 Mk.
Grosses luftiges Badhaus.

Trinkkur [8558
und Einzel-Ruheraum.

Rohrstahle
werö. mit echtem Robr

billig geflochten
Christian Schuhmacher.
Dotzbeimer Str . 118. 3.

Karte genügt. I2213

Residenz-Theater in Wiesbaden.
Sonntag, 16. Oktober, nachmittags 8.80 u. abends 7 '

Operetten-Gastspiel.
Mein« Frau — bas Fräulein.

Operette in 8 Akte» von Hans H. Zerlett. Mustk
Hermann Beutten.

In de» Hauptrollen sind beschäftigt dt« Damen: ®ttt»
Lilie», Grete Müller, Anni Haihky, die Herren: Eduard
Bätz, Fcodor Brühl , Jacques Bügler, Max HaaS, Ludwf.
Keppcr, Heinz Savigny. "

Fritz Mechler

Lilly Haas .

Sonntag , 0 Uhr: Taunhänser. AufgehobenesAbonnement.
— Montag, 7 Uhr: 1. S »mpho»ic-Ko«zert. Ende 9 Uhr.
—Dienstag, 7 Uhr: Einsame Menschen. Abonnement C.
—Mittwoch, 7 Uhr: Undine. Aufgehobenes Abonnement. —
Donnerstag, 7 Uhr: Der fliegende Holländer. Ab. A.
— Freitag, 7 Uhr: Paragraphcn-Koller. Abonnement B. —
Samstag , 7 Uhr: Hoffmanns Erzählungen. Anfgeh. Ab.
— Sonntag , 0 Uhr: Oberon. Aufgehobenes Abonnement. —
Montag, 7 Uhr: Einsame Mensche«. Abonnement D.

jĵ■ .
Direktor : Norbert Kapferer.

Luisenstrasse 42. Fernsprecher49. 1

Residenz-Theater

Sonntag, den 16. Oktober 1921, naohm. 3‘/g Ohr|und abends 7 Uhr:

Operetten-Gastspiel
Zum letzten Male I

Operette in 3 Akten von Hans H. Zerlett.
Musik von Hermann Beutten.

In den Hauptrollen sind beschäftigt:
Die Damen : Grete Lilien , Grete Müller,

Anni Hatssky.
Die Herren : Eduard Bätz , Feodor Brühl,
Jacques Bügler, .Max Haas, Ludwig Kepper,

Heinz Savigny.
Sonntag nachmittag ermäßigte Preise.

Vorverkauf ab Dienstag , den 11. Oktober
in den bekannten Vorverkaufstellen.

Atlantic -Diele
(früher Nonnenhof ).

Orig. Alexander Jazz-Band.
Täglich nachmittags:
5 - UHR -TEE.

Abendbetrieb ab 8 1/, Uhr.

Im Cafö täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte.

_ [8793 J
Heute abend
ab 77 * Uhr

BALL
Eintritt LDamen frei

Morgen
Sonntag

ab 37 , Uhr
BALL

Verstärktes Orchester. Jazz - Band.
Kein Weinzwang . ..

MngelWr Bund.
Sonntag, den| 6.Oktober, nachmittags5 Uhr

in der Ringlirche:

Vundes-Kbend
Vortrag des Universit'ätSprofxsfors

0. vr. Grützmacher aus Erlangen über:
Nietzsche.

Nach dem Vortrage freie Aussprache im Saale
des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

Eintritt frei.
Der Vorstand:

Pfarrer Merz , Vorsitzender

Tsunusstt. 1, nabe llochhrunnen. - Tel.  1»0.

ML» May
in dem grossen Kriminalschauspiel:

Je Scü der Mia llirlaml“
7 Akte mit

Mia May , Albert Steinrück,
Paul Bildt , Rosa Valetti.

Gutes Baiprogramm.

Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Die Rächer!
Die Tragödie eines Zuchthaus-

Sträflings in 5 Akten , mit
Rosa Porten ! — Erich Kalser-Titz!

Ernst Hofmann 1
Alles am die Höflichkeit!

Groteske in 2 Akten mit
Gerhard Dammann ! Hansl Dege!

----- Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , de» Ui. Oktober 1881:

" .so Uhr. Nachmittags -Konzert.
Wiesbadener Musik-Verein. Leitung: Herr St. Schm

1. Ouvertüre zu »Beherrscher der Geister" von Weber,
— 2. Adagio aus der Sonate pathettqne von Beethoven.

8. Halka, Mazurka non Glinka. — 4. Erinnerung „
Prag , Fantasie für Piston-Solo von Hoch. — 6. Cuoeo
tnrc zu „Heimkehr aus der Fremde" von Mendelssohn.
Bartholdy. — «. Lagnnen-Walzer von Strauß . — 7. Int « ,
dukttou und Chor aus „Carmen" von Bizet. — 8. Fantafi,
aus „Die Walküre" von Wagner.

7.3g Uhr tm großen Saale:
Konzert des Wiesb adener Männergesangverein

Sonntag, den 1«. Oktober Mt:
Vormitt. 11.80 Uhr nur bei geeigneter Witterung im Ady

Promenade-Ko nzert im « urgarten.
4 Uhr: Konzert.

Simplizissimus
ILvornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens|

Direktion : M. Atexandrotf.
Webergasse 37. Telephon 1026.

8 Schlag er -Nummern.
u. a.

Paul Förster
Deutschlands bester Stegreifdichter.

| Irene Theresia Gräfin Thun-Hohenstein |
die hervorrag . Wiener Coloratursängerin.

Die entzückende Operette
Sie

mit Musik von Leon Jessel, dem I
Komponisten des „Schwarzwaldmäderl “. |

In den Hauptrollen:
Elfriede Pohl , die berühmte Operetten - !
Soubrette und Adolf Wagnep , der ]

hiunorvolle Operettentenor.
Nagaina

Indische Tempeltänzerin in ihr . Original - 1
Ikreationen sowie das übrige Programm.
!Eintritt Mk. 10.— Sonpers ä Mk. 28.— I

W

Abends um 9 Dhr:
JAZZ- BAND.

TROCADERO
Tanz -I* st  und Brr.

halia -nThealeri
Kirohgasse 72. Telephon 6137.

Das interessante Doppelprogramm

Die kSeine Oagmas *;
Schauspiel in 5 Akten.

Erstklassige Darsteller :Albert Bassermann,
Grete Reinwald, Margarete Kupfer.

Die Nacht der Einbrecher|
Amerikanische Komödie in 6 Akten.

In den Hauptrollen : Aud Egede Nissen , I
Rudolf Letttnger und Paul Richter.

Spielzeit 3 bis 101], Uhr.
Gewöhnliche Eintrittspreise . (9148 I

Raues ?- Batterien!
von unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisenstr . 25 l-
gegenüber Real-Gymnasium. - Telefon 747.

lefonpreiit„Neue Koncutöiii“
— Gegr. 1866. —

Sonntag , den 16. Oktober, nachmittags 3 Ubr

Grches Httbstseft mit %mi
im Saalban „Nassauer Hof", Sonnenberg.

Gutes Orchester.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand. (*7001

Hilt-lluiMfsmj Bleichstldtze 20
Umpreffen von Herren - und Damen »Hüte « .

iRhenania
Schwalbaeher Str . 57.

Heute:

Mit Büchse und Lasso.
III . Teil:

Segen Hass unO HeiO.
Urania

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Svmvtzoniv-Konzert.

SiLdtisches Kurorchester. Leitung: Herr Earl Schnricht.
Solistin : Jda Alice Brühl (Klavier).

DIB TRIBÜNE
Direktion : Gustav Jacoby

Tel . 6029 . Schwalbaeher Str . 8.

Dienstag. 18. Oktober 1921, abends81/*Dhr,
ausser Abonnement:

Komiker-Abend.
Eduard Bätz
Rudolf Rietz
Gustav Jacoby
Riehard von Schenok
Heinrich . Schorn

Das neue lustigo Winter - Programm.
Lustige Lieder , Duette , Lautenlieder,

Mundart , Schnurren , Scherze.

Eintrittspreise: Korbsessel 10M., 1. Sperr¬
sitz 8 M., I. Parkett 6 M., II. Parkett 4 M,
Parkett Seite 5 M., Galerie 1. Reihe 5 M.,
Galerie 2.Reihe 3 M., Galerie 3. Reihe 2 M.

Vorverkauf : Samstag , Sonntag , Mon¬
tag , Dienstag 10- 1 Uhr Kasse im Winter¬
garten . - Täglich Theaterkassen Blumen¬
thal u. Rettenmayer . Tel . 6029,188, 2376.

II
E . V.

n

Morgen ab 4 Uhr:

M.  Tanz
in Rambach

H Saalbau „Tamms “.
Leitung Herr W.Klapper.

Freunde und Gönner freundl . eingeladen.

Sängerquartett„Eintracht"S
Samstag , den 15. Oktober, abends 7 Uhr in der

„Turnhalle " Hrlliuundstrabe

20. Stiftungsfest.
Konzert. Tbeater und Ball.

m  labet freundlichst«in Der Vorstand. (*W»

Aufführungssolge für 1921/22.
l . Montag » der» 21. November 1921’

„Saul"
Oratorium von Händel.

2. Montag , de« «. Februar 1922:
„Ruth"

von Georg Schumann.
(Leiter dieses Konzertes ist der Komponist)
3. Karfreitag » de» 14. April 1922

Matthaeuspafsiov
von I . S . Bach.

Vereinsleiter: Herr Professor Kran, Ran
Solisten:

Damen : Hanna Müller -Rudolvb, Iba Kubl«!
mann, Jraccma Bingeimann , G. Obms, M. »

Segrrs de Brvl.
Herren : Franz Wilde. Brodersen. WIN
Dr . Liegnic», H. Fleischmann. Friedrich P

Orchester: Städtisches Kurorchester.

Die Veranstaltungen finden abends 7 refp. 7^
im groben Saale des Kurhauses statt.

Abonnementsnrcise für die 3 Konzerte: Logen1
Ji  48, Logen2. u. 3. 91. M 36, Mttelgalert- 1
1. Parkett bis 20. R. Ji  86 , Mittelgalerie J
3. 91., 1. Parkett 21.- 24. R. Ji  27. 2. Parkett Aj

Garderobe Ji  1 .50.
Die Abonnementsausgabe sowie die Abgabe
den Inaktiven Vorbehalt« nen Karten erfolgt
Woche vom 17. bis 22. Oktober bei Herrn Avo
C. Portzehl. Germania -Drogerie . RbeinsttE

Anmeldung aktiver Mitglieder an den
Vorsitzenden Hrn . Oberstndiendirektor Dr.

Luisensrrabe 32. erbeten.
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Delphtfcher Spruch.
®erne such' ich es auf des Sommers, im Schatten zu rasten.
Wenn es den Gipfel verliert , tragen die Rinder es dort.

rsn «? öen Hof und kommt bald mit einem Dutzend Ameisen zurück
[! ^ ,Mlltte ^ tn^ 3immer . .tritt .^ ebt. Ne alle drei « E

üukiökuiigen der Ralfe! in der lefjfen Samsfagnurnmer.
^kichsvatentamt. — Logogrivh: Mn de _ SJHißle

«SSlSfc Ä
Rätsel : DerRuhm ist oft nur der Nimbus des Erfolgs , - ffi’
Liorzu». Auszug. Umzug, Anzug. Ueberzug, Einzug. —Rösselsprung':

O du alte Zeit , wo Ast Du bin?
Du gingest und ich blieb.
Und ach, seit ich Dir fern« bin.
Hab' ich Dich doppelt lieb.
Ich denke Deiner spät und früh
Wie an mein fernes Glück, —
Und dennoch, dennoch wünsch' ich nie,
O kebreit Du zurück.

Worifpielrätfel.
Adel, Stern , Gas, Eier , Harm, Ass, Hebe , Eier , Ast,

Hering , Meer, Rat, Hai. Humor.
A,.s jedem Wort ist durch Hinzufiigung eines Buchstabens an

zpliebiaer Stelle ein neues Hauptwort , u bilden, baß die neu ein-,, *f Al' illt tMt 11l AM, VMrtHillAMA fl♦V» &ütf!AuuiuiQ /N.. .. 1■‘Tzpliebiger stelle ein neues vaupiworr zu ouoen, oak sie neu em-
zefügten Buchstaben im Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort
ergeben. etiarade.

iautal

eins.

« 8B.j

huricht,

Ein Riese der Vorzeit, so scheint uns beute
Das Erste, dem Jäger willkommene Beute.
Das Zweit' und Dritte schafft oftmals Qual,
Ob auch den Rechten getroffen die Wabl.
Das Ganz«, in nordischer Sagenzeit.
Lenkte den grimmigen Männerstreit.

SilbsnKreurrätlel.1 1—2 weiblicher Vorname.
3—4 himmlische Gabe.
1—4 innerer Körperteil.
3—2 bestimmte Reibenfolge.
1—1 Kosewort.
2—3 Märchengestalt.

Gleichklang.
Oft macht' ick sie drodend, von Zorn bemeistert,
Dock er im Theater hat mich begeistert.

Telegraphenrätiel.

Die Striche und Punkt« entsprechen den einzelnen Buchstaben
der nachstehend in anderer Reihenfolge angegebenenWörter ': dies«
Wörter sind so zu ordnen, daß die auf die Punkte treffenden Buch¬
staben im Zusammenhang einen Sinnspruch ergeben.

6hina, Halt, Mutter , Rotte , Ruder , Schwan, Stein, Werner.

E?Ez-ltsrelse . _ Sie : „Slbatzl, was wurdest du tun . wenn du
letzt Plötzlich borteit. daß ich gar keine Mitgift bekomme?" — Er:..Die Notleine ziehen!

Scherzfrage. „Woran erkennt man den Amtsschimmel?" —
„An fernem langen Umschweif.

Geduld. Aut dem Hofe eines Zuchthauses flüstern zwei Sträf-
Imge miteinander . „Wie lange hast du?" fragt der eine. — „Noch
zwölf Jahre . Der andere schiebt ihm verstohlen einen Brief in
die Hand: „Ich bin lebenslänglich — schmeiß den Brief in'n Kasten,wenn du rauskonimlt!

u . r  Schlaflosen . „ Jetzt kommst Du nach Haute ? Die ganze
Nacht habe rch kein Auge zugemacht." — „Ich auch nicht, liebeAmalte.

Seele»,vanderung. „Glauben Sie an Seelenwanderung?" —
„«sielkrdjt, weil ich ein Esel war , als ich Ihnen die dreihundertMark gevumvt habe?"

Die Mehrzahl. „Else, wie heißt hie Mehrzahl von Kind?" —„Zwillinge !"
m Training . „Werden Sie sich auch geeignet fühlen, an der
Nordvolervebitwn teilzunebimen?" — „Das will ich hoffen, ich habe
ia schon vier Wochen ohne Kohlen verbracht!"

Großspurig. Lehmanns Karl ist seit Verlassen der Schule
Lautbursche bei der Firma Maier u. Co. Neulich fragte ihn ein
schulfremtt », was er jetzt denn treibe. Stolz antwortete Lehmanns
Karl : „Ich bin der Gesandte von Maier u. Co.!"
. . , Skraßenhandel . Der Ausrufer : '„Meine Damen und Herren,
bisse Strümpfe sind unverwüstlich. Salten ewig. Wer Ne einmal
gekauft hat . kommt jede Woche wieder zu mir !"

Rarlante . Freund : „Deine Xankippe schlägt Dir also ieben
Wunsch ab? ~~  Pantoffelheld : ,.9a , ich habe eine Regierung derNichterfüllung!"

Ls Fläschchen mit dem kribbeligen'Inhalt stehen Stt ? focrt'fie

Schnecke und Kamel. lEine Fabel.) Die Schnecke batte da«
Kamel zu einem Wettkampf berausgeforderk. Sämtliche Tiere des
Kafernerrbofes: der Esel, das Schaf. Rindvieh und viele andere
waren erschienen, um dem Wettkampf beiznwobnen: der Brumm-

hatte sog« , einen Totalisator ausgemacht und alle Wett-
Inüinni fetten sieg auf das Kamel. Nur das Heupferd hatte auf

'weit  abgelegenes Ziel war den beiden
Wettlaufern gesteckt worden . . Die Schnecke passierte als erste,
mit einer ungeheuer hohen Quote ! ! ! Das Kamel hatte sich aber
auch wieder mal kreuzdumm angestellt, cs war nämlich de». . . Dienstweg  gegangen.

Kurzweil in der Kinderlfabe.
Moosbilbrr.

©Mte allettiebite Unterhaltung gewährt das Anfertigen So«
Bildern auf Moos . Der Hintergrund eines solchen Bildes wird
mit Tuschfarbe gemalt, den Vordergrund setzt man aber aus Moos,
kleinen Flechten. Holz« nnd Rinbenstückchen und dergleichen zu-. u inuiucimuaufeti  uno oergieicven zu
sammen. so kann man z. B. eine Einsiedelei ganz leicht her-
teüen. Man malt zuerst den Himmel, bann Felsen und legt aus

Rlnbenstückche» und dünnen Zweiglein die kleine Kapelle des Ein-
nedlers darauf , die man feitklebt. Auf dem Felsen und an den^ 'vnnwA. «um  oeuen uno an oert
weiten des Selsens laßt man fein« Moose bervorsprossen. Man
befestige sie mit etwas Gummi arabicum oder etwas Stärke . Rings„VS mi!« t  u -wwium» u-uci riivas srarre . miiigsum das Bild bringt man einen Rahmen von Holz oder steifer
havve an , etwa 2 Zentimeter oder darüber breit. An die Seiten-

Abschied. „Ick hebe unsre Valobung mff, Inste ! Du entsprichst
ir jemacht

,,,i *' "Vr.„ w<-Ur ■'* wkwuwb  iin , ounei *>u
mcht dem Idealbild «. bet ick mir nachn Steckbrief von Dbatte!
. .. „ ,.Fritz- Ilse und Hilde spielen mit der Pnvven-
kuckie Wahrend Als« zur Mutter , Hilde zur Tanke nach etwas
Brot . Grieß und Zucker fechten gehen, läuft Fritz mit einem Fläfch-

r £ ! » “ r ; - t oreir. AN dic  seiten,
wände lehnt man Rindenstuckchen und Zweige, die man mit Moos
ausputzt Der Fußboden wird mit Gummi oder Leim bestrichen.,
sand und kleine Steinchon sowie ganz feine Moose als Rasen und
grover als Gesträuche werden darauf befestigt. Den Einsiedler
kann man entweder aus Papier ausschneiden und dazu stellen oder
man benutzt ein kleines Figürchen dazu, das man entsprechendan-
vutzt. Neben seiner Hütte kann ein Feuerchen brennen. Einige
rarie Zweige stellen das Brenmbolz dar, einige zugeivitzte Stückchen
rotes Flittergold die Flammen, und ein wenig fein gezupfte Watte
erscheint täuschend als Rauch. Da die Moose allmählich ausbleichen.
wenn sie längere Zeit dem Lichte ausgesetzt sind, so färbt man sie
auch wohl. Man reinigt sie von fremden Pflanzen. Erde usw. In
ckivas Wasser bringt man Pikrinsäure und Jnbigokarmin zum
Kow-en und halt oann ö-ie Moose in emem Sieb ober Lävvchen eine
Minute lang binein . Je mehr Jndmokarmin man rusetzt. öesto
dunkler erscheint das Grün. Auf diese Weise kann man ver»
schiedene Nitnancen Herstellen.

Spflfer Sommer.
Wie ist so sommersttll das Haus!
Wie Ml ' ich mich so frisch und frei!
Auf meinem Tisch ein Rosenstrauß.
Als ob cs jetzt noch Frühling sei.
Spät fand sich noch ein Sommer ein:
Wer denket, daß es Herbst schon ist?
O glücklich, wer noch srob kann sein
Und seinen eignen Herbst vergißt.

'Off!Hofsmann von Fallersleben.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
niiiiiii

Aus der grossen Auswahl einige Preisangaben . Alle Bettwaren werden in meinen eigenen Werkstätten angefertigt.
Die Qualitäten sind fachmännisch so geprüft und ausgewählt , dass sie den höchsten ^Anforderungen genügen.
Die Preise sind aussergewöhnlich niedrig . ’ . ~ - - -Ich bitte um Ihren Besuch nach Prüfung aller Angebote.

ton

garant . federdicht , echt rot.
Inlett , Ia weigeDaunenfüll.
garant . federdieht , echt rot.
Inlett , Ia Daunenfüllung .
garant . federdicht , echt rot.
Inlett , gute Daunenfüllung
garant . federdicht , echt rot.
Inlett , Ia Halbdaunenfüll.
gar . federd ., echt rot . Inl.
reichl. m. Fed . gef ., 300, 280,

garant . federdicht , echt rot.
Inlett m. Ia weiß . Halbd . gef.
garant . echt rot . federd . In].,
Ia Halbdaun .-Füll ^ 150, 135,
reichlich mit Federn gefüllt,

95,

81-
425.-
365.-
335.-
2t-
175-
115.-

Ia Halbwoll- u. Woll- nnc
füll. . 495, 425, 350,
hochglänz, best . Satin, CI)C
Schafwoll-Füll. . . . Olu.

feste Spezialarb.
Ia Satin und

! Seide . . . . 1975 , 1650, 1250,
l Wolldecken , beste Qual., sehr preiswert

1 Seegras-Matratzen 425,375, 300, 225,

fflessingbetten, Stahlrohr -Betten,
Holrbetten — Kinderbetten

in hundertfacher Auswahl.

590, 485, 425, 395, 265.—
in bester Aus¬

führung 1075, 975,

1675,1550, 1450,

6ioHla1ratMÄÄ.X6?5.-

Betten Spezialhaus Buchdahl, Bärenstrasse 4.
(8911

Steter Eingang
von Neuheiten in

Korsetts,
Büstenhalter

Damen-Hüte

und Untertaillen
zu den billigst . Preisen

Spezialität:
Maß -Arbeit.

Bleichstrasse 21 I
Kein Laden.

Bringen Sie schon jetzt
ihre vorjährigen Hüte zum

Umpressen
je früher desto besser. Audi
nicht bei mir gehäufte Hüte
werden nach den neuesten
:: Modellen umgearbeitet. ::
Lieferung schon in einigen
Tagen. Die neuesten Probier-
Modelle stehen z. Verfügung.

Waschen und Rep.

2400 hg fieöerstüth-Sohlen
lieferst I5 ^ swerkftatt 50% unter Tagespreis
»tiina ainrpwt«riex r mm' Zuschnitt Herrengröße.

j « «« . ». ** ' •
»war Hft.29.50. 10 Paar Hk.» .-

... wer. oim.—. ii. . . . .
nur ö« zu diesem Reklamepreis

t Ä L'efernngAmöglichteik. Waisen-Lieferunasmöglichk . .. .
Lf>da>. T j [ten"̂rben bevorzugt.
«uer-industrie Phönix , Neukölln 90.

Modehaus
Ullmann

k.
nur Kirchgasse 21, Tel 2972.

Trau -Ringe
moderne Kugelform , in jedem
Feingehalt , matt und Glanz

WSauerland
Wiesbaden — Schulgasse 7.

,ibi"11 ™ fii?iw™

Billiges
Spitzen - Angebot T

Klöppel - Spitzen
(rein Leinen) . . Mtr. von 1 .— an =

Zwirnspitzen . „ „ —. 60 „
Stickerei , 6 cm breit „ „ 3 — „
Rockstickerei

20 cm breit . . n n 6 — „
Filetspitzen . . „ „ 2 .— „
Valenclennespitzen „ 1 .50 ,
Wäscheband

waschecht . . . „ „ —.50 „
Wäschebogen . „ „ —.45 „
Grösste Auswahl. — Beste Bezugsquelle s
für Wiederverkäufer und Schneidereien . =

Spitzenhaus Koeh
Bismarckring 37 . Telef . 2705. H

. . . .. . . iilllli. . . . . . . ml;

E § ist die richtige Feit,
um den armen, hungernden und frierenden Kin¬
dern im St . Foiessbeim zu helfen, denn der Winter
siebt vor der Türe und die Kinder haben kein«
warmen Kleider zum Anziehen, daher die richtige
Zeit, uni zu helfen durch gütige Spenden ! Bitte
lenden Sie dieselben an das St . Josefsheim (Hei¬
mat wr heimatlose Kinderl . Berlin -Weihensee,
Gürtelstr. 8. Postscheckt.: Berlin NW. 7. Nr . 23023

zabnäder"*38*

SSte
StSaraiorm ^rrbchör

§chlihbesohlentn entern
Taqe

bei Verwendung nur vrima Kernleders und bester
Qual . Gummisohlen u. Absätze zu billigst. Preisen.

Das schwarze, enorm haltbare Anbvbatlrber
iss wieder eingetrosfen.

Kleinere Reparaturen sofort! Elegant« Maßarbeit.
Vorschüben. Umänöern. Reelle iachmönnische Be»

öienung.

N. kjerold, Schuhmachern,eister
Friedrichstraße S7.
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Am 13. <j. Mts. verschied sanft nach M
langem Leiden unser lieber Bruder,Onkel
und Schwager, Herr Oberstleutnant a. D

Karl Haushalter
jim 73. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Einäscherung Montag, den 17 d. Mts., I

Uhr vorm., Südfriedhof. [*7995

RollKontor
^ Ga Hl■Kla Ha ch
♦ Bahnamtl.bestelltes Rollfuhrunternehmen♦
$ für Wiesbaden. ♦
♦ Büro: Südbahnhof Fernspr.917u.19644

| Abholung u. Versendung
2 von Gütern und Reisegepäck zu
T bahnseitig festgesetzten Gebühren.
t Verzollungen. Versicherungen.
♦ 58556*

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Auflösuim eines herrschaftlichen Haus¬
haltes versteigere ich zufolge Auftrags

Montag , denII .GKtober
vormittags 10 Uhr an fangend in meinem Ver-Veigerungslofal

43 Zriedrichstrahe3̂
nachvcrzeichnete gebraucht« Mobilien vv. als:

l engl,mahag.Speisezimmer,
Büfett . Auszugtisch, Kredenz. 10 Leberstüble:
1 engl, breit, reich eingelegter mahag. Spiegcl-
tchrank. 1 Waschtoilctte. 1 Toilettentisch. 2 Nacht-
lische. 1 desgl. Damenschrcibtisch, Vitrine und
Mmer TM . 1 breit, mahag. Spicgclschrank.
1 Waschtoilette. 1 Toilettentisch. 1 Nachttisch,
1 zweitür. mahag. Sviegelschrank. 7 verschied.
Klerber- und Waicheschränke. 1 mahag. Flur-

eichen Bücherschrank. 1 eichen
^brrnslmreibttich. 1 mahag. Leder-Chaiselongue
Nö Z Lederseiiel 2 Polstersessel 'tKlubforml.
Sota mit 2 Sessel. Polsterftüble. 1 gr. Gold-
tPÄrStiSSK?
1sehr guter vilard LT .'K
1 Küchen-Einrichtun«. Eisschrank, weiß tack.
Wickelkommode, Marmor -Wandbeckcn, prachtv
Bronze-Lilster. gute Oelgemäld« und sonstige
schon gerahmte Bilder und Sticke, gr. Terra-
cottaAgnr , fonitige HausbaltUngS- und Ge-brauchsgegenstandealler Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator.

Versteigerungslokal: Fnedrichstraßc 43.
Büro : Friebrichstraße 10. — Tel. 3832. (»t -s

m
. //O'1

°

ßs

Die zunehmende

Teuerung
ist ernst zu nehmen!

Wer C ll 11  ll C braucht
komme jetzt zu uns.

Wir bringen noch grosse Posten zu alten
wirklich niedrigen Preisen eingekaufte
erstklassige Waren ^

weit unter heutigem
Herstellun gswert

zum Verkauf I
Prima Derby - Schnürstiefel mes.
Käppchen, extra starke Qualität Gr. 31-35 95 .—, Gr. 27-30 « —

Solide Herrenstlefel
moderne Ausführung . . 135.-, 125 . —
Hochmod , Herrenstiefel
Qualitätsware 195.-, 175.-, 165.-, 158 . -
IaDam .-Touri sten Stiefel
geschlossene Laschen . Paar 125 . -
Moderne Damenstiefel
Passform 145.-, 135.-, 125.-, 118.-, 115 . -
Bequeme Damenstiefel
niedrige Absätze 175.-, 150.- und 125 .—
Damen -Lackhalbschuhe
neuesteForm. 240,225,210,195,175, 145 . —

Damen - Halbsehuhe
chike Formen 145, 135, 125, 95, 85, 58 . —
Ia . Tuttl . Arbeitsstiefel
Männer, Frauen 145, 135, 125 und 118 . -
Prima Kinderstiefel
Spezialität, grösste Auswahl von JA — an
Warme Schuhe
Kameelhaar, Tuch, Stoff,
Leder, alle Ausführungen

von 12 . bis 125.

Für Weihnachts - Einkäufe von Behörden, Wohltätigkeits - Institute,
Fürsorgehäuser, Vereine etc. bietet sich jetzt eine ganz besond. Gelegenheit.

Grösste Auswahl ! [9179

SCHUH -KUHN
Bleichstrasse II WeHritzstrasse 26

Hochheimer Markt
Herbst 1921.

Der Pferde-, Rindvieh- und Krammarkt wird
m diesem Jahre am 7. und 8. November ans dem
Platze am Weiher abgchalten.

An Fahrgeschäften werben zugelassen:
2 Karussell. 2 Schiffschaukel. 2 Schießbuden,

1 Zirkus.
Die Plätze für Faürgefchäfte und Schaubuden

S " emem öffentlichen Ausgebot ausgesetzt.
Mlndeftangebot \Ji 50 I pro Ouadratmctcr.

41er, « «st anberaumt auf Dienstag.
N Dttober ds. Js .. vormittags 10 Ubr anLrt u-no stelle.

Die Berkaufsstände werden am Freitag , den
?m9« !lÄ r vurmittagü von 8 bis 11 Uhrim -Aathausc. Zimmer Nr. 8 angemeldet und be-
1°?lt unü an demselben Tage nachmittags1 Uhram Platze verlock und abgelegt.

An Stand - bezw. Einlaßgelö wird erhoben:
Aur Veckkantsstände ver laufende Meter 1 Jl,
sur ein Pferd 10 Jl.  für ein Stück Rindvieh
5 Jl  und für ein Schwein 1 Jt.

. .. Der Markt findet auf festem Bodcü statt und istdurch feste Straßen zugängig.
Hochheima. M., den 21. September 1921.

Die Polizeivcrwaltung: Arzbach  er . (M.1798

Bekanntmachung.
Die Uebernabme der Schlachtbof-Wirtschast in

Wiesbaden soll für die Zeit vom 1. Januar 1922
vls 31. Marz 1027 vergeben werden.

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift„Wirt-
schaftsübernahme" sind bis spätestens 28. Oktober
ds. Js . an die Unterzeichnete Verwaltung einzu¬reichen.
, Bedingungen sind daselbst gegen Entrichtung

eir̂ er -Lchreibgebübrvon 5.— Jl  erhältlich.
2)ie Wahl unter den Bewerbern behält sich der

Magistrat vor.
Wiesbaden, den 12. Ottober 1921.
Stadt. Schlacht- und Vicbhof-Vcrmaltung. (6964

Bekanntmachung.
Am 30. ds. Mts . [Sonntag vor Allerheiligen!

ist der Verkauf von Blume» und Kränze,, bis
6 llbr abends — mit Ausnabme der Zeit von 9A
bis 11>- Uhr vormittags — gestattet.

Wieslmde». de» 10. Oktober 1921.
Der Polizei-Pkällbcnt: Krause. . ( 63ä

ISekiiiiiiliiiiacliiiiig.
I. Zur Bequemlichkeit unserer Stadt -Kundschaft haben wir in hiesiger Stadt

Sparkassen-Sammelsfellen
errichtet und zwar:

Bismarck -Ring Nr . 2 bei Herrn Kaufmann Carl Werner,
Seerobenstr . Nr . 19 „ „ W. A. Kohl,
Langgasse Nr . 26 „ „ „ Custav Meyer,
Taunusstr . Nr . 4 „ „ „ Gustav Meyer und
Goethestr . Nr . 13 „ der Firma Friedrich Groll.

Dortselbst können nur Einzahlungen und Rückzahlungen auf Spar-
Einlagen erfolgen und zwar auf Sparkassenbücher , welche von diesen Stellen
ausgefertigt sind.

II. Den Bedürfnissen unserer auswärtigen Mitglieder und Geschäftsfreunden
Rechnung tragend , haben wir in den Nachbarorten

Erweiterte Sammelstellen
errichtet und zwar in

Dotzheim bei Herrn Gemeindesekretär Gustav Müller, Friedrichstr. 4,
dessen Ehefrau Vollmacht besitzt,

Erbenheim bei Herrn Rendant Erasmus Koch, Neugasse 2,
Sonnenberg bei Herrn Kaufmann Karl Eifert, Wiesbadener Strasse 28.

Dortselbst können Einzahlungen auf Sparkasse, Laufende Rechnung,
Darlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank und Rückzahlungen auf er¬
haltene Vorschüsse geleistet , die Mitgliedschaft beantragt , Zinsen einbezahlt
und ausbezahlt werden, Rückzahlungen auf Spareinlagen erfolgen, Anträge
auf Gewährung von Vorschüssen, Krediten in laufender Rechnung und
Diskontierung von Wechseln gestellt , und Schecks auf uns nach Prüfung der
Ordnungsmässigkeit eingelöst werden . Audi wird dortselbst über alle von
der Vereinsbank zu erledigenden Bankgeschäfte bereitwilligst Auskunft erteilt,

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse7. Fernsprecher Nr. 5611—5616.

■

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Blumen und Kränzen vor den

Friedhöfe» ick in folgender Weise zugelassen.
Er darf stattfinden:

1. am Allcrheiligentagc und am Sonntag vor
Allerheiligen;

2. am Allerseelentage:
3. am Totenfest:
4. au ic einem diesen Festtagen unmittelbar

vorausgebenden Wochentage;
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen,
soweit Sonntage in Betracht komme», die dieser»
halb von hier aus alljährlich zu veröffentlichenden
besonderen Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
Gesuche um Zuweisung von VerkaufsstünLeii sind
an das Akziseamt zu richten. Die seitens dieser
Stelle ausgefertigten Erlaubnisscheine sind der
Polizetdirektton zwecks Erteilung der ortsvolizei-
lichen Genehmigung vorzulegen. Ten Anordnungen
der mit der Plalxmweisung und Beaufsichtigung
betraute» Akzise- bezw. Polizeibeamten tit un¬
weigerlich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1921.
Der Polizei-Präsident: Krause.  I631

Brasilien •Argentinien
und anderen Staaten Südamerikas

Mexico • Cuba
Afrika - Os tasien

Reisegepäck - Versicherung
Lloyd-Luftdienst
Nähere Auskunft,

Fahrkarten und Drucksachen durch
Norddeutscher Lloyd

Bremen
und seine V e rtretungan

in Wiesüad. : Lloyd-Reisebüro J . Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 56.

inLg.-Schwalb. : Georg Besier, Brunnens» . 51

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Nennen auf der Wiesbadenei

Rennbahn bei Erbenheim am 9. und 18. Ottober
wird zur Regelung des Reit- und Fährverkehrs
für die Zeit von 12^ —1^ und 5—7 Uhr nachm,
folgendes bestimmt:

1. Die Frankfurter Straße ist für Reiter , Rad¬
fahrer und alle nickt der Persoil-enbeförderimg
dienenden Fahrzeuge verboten.

2. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen au!
der Frankfurter Straße , von der Rheinstraße bis
zur Gemarkungsarenze sZiegelei Birkl . ist in der
Zeit von WA —VA  Uhr nachmittags für ans der
Richtung Erbcnbein, kommende und in der Zeit von
5—7 Uhr nachmittags für alle aus der Ricktum
Wiesbaden kommende Fahrzeuge verboten.

3. Sämtliche Kraftfahrzeuge iAutomobilel ha¬
ben auf der Fahrt zu», Rennvlatz und zurück den
Fabrdamm der Frankfurter Straße längs der
Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.

4. Sämtlich« mit Pferden beinannte Personen¬
fuhrwerke haben ans der Fahtt zum Rennvlatz und.
zurück die Mitte des Fahrdammes der Frankfurter
Straße zwischen dem für Kraftfahrzeuge bestimmten
Wegcraum und dem Straßenbakmgeleise zu be¬
nutzen.

5. Sobald bei mehreren der »u 3 und 4 genann- i
ten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen «im
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen entsteht,
bat jedes neue hinzukommendeFahrzeug sich dem
levten in der Reibe anzuschtteßen. Kein Fahrzeug
darf aus der Reibe ausbrechen, vorfahrende über¬
holen oder sich in die Reihe eindrängen.

6. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Straß « ist das Halten
von Fahrzeugen nur soweit gestattet, als bas Ein-
und Aussteigen der Anwohner dies unbedingt et-
ford-rlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschrif¬
ten genau befolgt werden, da nur dadurch ein ge¬
regelter Verkehr von und nach dem Rennvlatz er¬
zielt werden kqrm.

Insbesondere ist den Anordnungen der Polizei-
Bsomten unweigerlich Folge zu leisten, namentlich,
wenn sie durch Erbeben der reckten Hand das Zei¬
chen zum ..Halten" geben, was hamstsächlick bei
der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der
Rbeinstraß« in di« Frankfinter Straße erforderlich
werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden ans Grund der Sttaßenvollzei -Verordnun»
vom 10. Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zu 30 X
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Ham
straf-- bis *u 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1921.
_ Der Polizei-Präsident: Krause . I

Bctr . Teuerungszulage an Sckwerkriegsbeschädigl!
und erwerbsunfähige Witwen.

Nach einer Verfügung im Reichsverordnungd-
blatt vom 29. Seviember 1921 Nr . 1048 soll durch
die amtlichen Fürsorgestellen an diejenigen Schwer¬
kriegsbeschädigten. die zu 50 Prozent und darüber
dirnstbeschüdigtanerkannt sind, eine Teuerung
Zulage von 30 Mark sowie für jedes Kind 12 Rk.
und wenn der Schwerkriegsbeschädigtekeinen Er¬
werb bat und um 70 oder 80 Prozent in seiner Er¬
werbsunfähigkeit gemindert ist, weitere 20 M« !
und bei 90 oder 100 Prozent iveitere 45 Mk. monai-
lich gezahlt werden.

Ebenso soll an diejenigen Kriegerswittven, eil
Rcntrncmvfängcrin und erwerbsunfähig find, mo¬
natlich 15 Mark anSgezablt werden. Als erwerbs¬
unfähig gelten diejenigen Kriegerswitwen, die m-
folge körverlicker oder geisttger Gebrechen iw
nur vorübergehend außerstande find, durch ein«
Tätigkeit, die ihnen unter Bettickitchtigungißrct
Lebensverbättnisse. Kenntnisse und Fähigkeiten iK
gemutet werden kann. V? deffen zu verdienen, iwtf
gesunde Frauen derselben Art mit ähnlicher Aus¬
bildung in derselben Gegend durch Arbeit zu rer-
dicnen pflegen. |

Die in Betracht kommenden Sch>verkriegsbeichu-
digten wollen sich bei der amtlichen Fürsorgestrllk
für Kriegsbeschädigteund Kriegshj'Nterbliebene iul
den Landkreis Wiesbaden, in Wiesbaden. LcssinS-
straße 16. zwecks Aufnahnie in die Liste melde»
unter Vorlage ihres letzten Renkenibescheides ionue
einer ortsvvttzeiljchcn Bescheinigungüber die
der Kinder unter 18 Jahren . Diejenige», weW
nickt im Erwerbsleben stehen, d. h. arbeitslos ft« '
hoben ebenfalls eine diesbezügliche Bescheinigun»vorzulegen.

Die ■Kriegerswitwen wollen ihren Renteu-
bescbeiü und eine Bescheinigung des Bürgermeist^
amtes über >,bre Erwerbsunfäbigkeit im einganB
erwähnten Sinne vorlegen.
Amtliche Fiirsorgestelle für Kriegsbeschädigte und

Kriegshriiterblicbeiie im Landkreise Wiesbaden.
de la Fontaine , Geschnttsfübrer. A

Wird veröffentlicht.
«onncnbcrg , den 10. Oktober 1921.

Der Bürgermeister.
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Kleingartenbau.

«im«  schreibt uns: Nachdem die Haupternte aus den Kleiu-
.nunmehr  geborgen ist — sie wird je nach dem Boden und

^ 'Lsserverhältniffen bei der Dürre dieses Jahres recht verschie-den̂ °" -allen sein—wirb der Verein für Kleingartenbau Wies-
l CVn un& Umgegend E. V., mit dieser Woche beginnend, seine

«Glichen Mitgliederversammlungenund öffentlichen Vorträgemonatlichen
3 OBI yv » -- I WC HC UU | Uf'
a ; Behauptung, daß der Kleingärtner bei gleicher Vorbildung
^ der Gemüse- und Obstzucht mindestens Gleiches, bei guten Vor-fITUC r . *A4. mV TO tnf)H rrtMM S/iv VHa i*̂ •

»Srberung des Kleingartenwesens wieder aufnehmen. Ein-
„e der von landwirtfchaftlich-wiflcnschaftlicher Seite aufge-n* ^ 5<aF) Sn V CT fniMAAvlMnV Tin. aT n!X . .. CV» r irr

!>-di«ammen sogar Mehr leisten kann als der Bauer, werden in
^üer̂ eihe fachwisienschaftlicheVorträge, für die schon eine An-“H lr „ »Li «« 6 >rnffp fipmmttTPn fff rtphnRprt tnuvSoM ov*crftct  dreiye ' 1 ,,r r r 1 ;uu  kllle ÄN-
!,r.f bewährter Kräfte gewonnen ist, gehalten werden. Da der
Li « auf gemeinnütziger Grundlage arbeitet, sind diese Vor-
fr&at  jedermann zugänglich. Auch bei den Mitgliederversamm¬
lungen sind Gäste stets willkommen. Jeder Kleingärtner , aberiiuw » * /»„v̂ ttfrputiö übernauot. töirh fitpr ßipf«»wieder Gartenfreund überhaupt, wird hier Gelegenheit fin-

Erfahrungen auszntauschen und von vorgebildetenLehrern
neue Anregungen zu empfangen. Auch für praktische Unter¬
weisungen ist Vorsorge getroffen. Der Verein hat bekanntlich
vor Kurzem einen Vereinsgarten mit etwa 50 Kleingärten ins
Leben gerufen und will im kommenden Frühjahr daselbst eine«
multeraarten zur praktischen Belehrung seiner Mitglieder ein¬
richten lasten. Es sind ferner solche Belehrungen in den Einzel¬
nen durch einen Wanderlehrer für Obst- und Gemüsebau und
Besuch- »°n größeren gärtnerischen und Lehranlagen vorgesehen.Besuche von »— "m**'“'*“ “,,v « »«» «iini vuiueieijeii
_ Be! den heutigen hohen Gemüse- und Obstpreisen ist eine Ver¬
mehrung der Produktion dieser unentbehrlichen Lebensmittel
bringend erforderlich: Jeder, der Lust und Liebe zu dieser pro¬
duktiven und segensreichen Gartenarbeit zum Wohle seiner
Lamilie und des Volksganzen hat. möge sich also an den Veran-
stalwngen des Vereins beteiligen. Anmeldungen zur Mitglied¬
schaft werben, wie bisher, in der Geschäftsstelle Westendstraße8.
bei ST. Mollath Michelsberg 14 und gelegentlich der Versamm¬
lungen cntgeaengenommcn.

Sport und Spiel.
Fußball. Am Sonntag, 18. Okt., begibt sich die S pi eIv cr-

etnigung 1914 Wiesbaden  mit ihrer1., 2. und8. Mann¬
schaft nach Hochheim, um im 4. Verbandstreffen den gleichen der
dortigen Alemannia gegenüberzutreten. Die 1. und 2. Jugend¬
mannschaft empfängt auf ihrem Sportplatz an der Dotzheimer-
traße im Privat-Rückspiel die 1. und 2. Jugendmannschaft des
Sportvereins 1909 Flörsheim. Spielbeginn der 1. Mannschaften
H14  Uhr, der2. Mannschaften 10% Uhr.

Die Spiele um die Fußballmeisterschaft im Kreis Hessen. Der
vergangene Sonntag sollte eigentlich Pokalspielen gewidmet sein.
Dann stellte sich aber heraus, daß die Vereine teilweise noch
mit Mannschaftsmeldungcn im Rückstände waren, und so kam es,
daß die meisten Liga- und A.-Vereine zu einer unerwarteten
Ruhepause kamen. Sonntag morgen werden jedoch die Spiele
ihre Erledigung finden. In der Gruppe1 werden dir Kämpfe
wohl nicht zu schwer werden wie in der linksrheinischen Gruppe.
Die Turn- und- Sportgemeinde Höchst müßte mit dem Liganeu-
ling Spv. Griesheim nicht allzuschwer fertig werden und sich
so zwei nötige Punkte holen. F.-C. Unterliederbach hat sich bis¬
her achtunggebietendin der Liga geschlagen, doch sollte Alemania
Griesheim am Sonntag gegen ihn gewinnen. Auch die Mann¬
schaft des Liganeulings in Geisenheim wird bei ihrer weichen,
doch eleganten Spielwetse gegen die harte Elf des F.-V. Biebrich
den kürzeren ziehen. Doch sind Ueberraschnngen ja niemals aus¬
geschlossen. Schärfer wird in der Gruppe2 der Kampf um die
Punkte sein. Die zurzeit führendeF.-Vgg. Kastel 06 wird auf
eigenem Platze dem Lokalgcgner Mombach 03 begegnen. Mom-
bach pflegt die gleiche Spielweise wie Kastel und beide Gegner
sind ziemlich gleichwertig. Wenn auch die Aussichten für Kastel
etwas günstiger sind, so ist doch der Ausgang des Spieles ganz
offen. Der vorjährige Hessenmeister Mainz 05 dürfte den harten
Strauß in Worms gegen die flinke Elf des V. f. R. 08 wohl
bestehen. Das schwerste Treffen werden sich wohl Alemannia
Worms und Kreuznach 07 in Kreuznach liefern. Beide Vereine
haben sich bisher gleich gut gehalten, sodaß es wohl nur ein
ganz knappes Ergebnis geben wird. Der Kampf wird umso
schärfer werden, da beide Vereine noch aussichtsreiche Meister¬
schaftsanwärter sind.

Der Athletik-Sportklub„Athletia" Wiesbaden beging am ver¬
stoßenen Sonntag bet überaus zahlreichem Besuch in der Turn-
h-ille Hellmundstraße die Feier seines 29jährigen Bestehens An¬
schließend an eine Ansprache beS 1. Vorsitzenden, worin'dieser
di- Erschienenen begrüßt und auf den Zweck und dt« Ziele des
AthlctikfportS hinwteS, wurde als erste Nummer mit den Frei-
Übungen der Zöglinge begonnen, die wie baS nachstehende Auf-
treten der ZöglingSmusterrtegemit großem Beifall ausgenommen
wurde. Auch die Leistungen der gemeinsamen Stemmrieqe sowie
die aufge führten Ring, und Boxkämpfe übten ersichtliches In¬
teresse auf die Slnwesenden aus. Eine angenehme Abwechslung
des Programms boten die Chorvorträge des Gesangvereins
Liederblüte, unter der Leitung des MusiklehrersE. Schlosser die
frisch und klangschön zu Gehör gebracht wurden, sowie die Dar¬
bietungen der kleinsten Solotänzerin Senta Wittlich.  Zum
weiteren guten Gelingen des Festes trug ferner bas von Damen
und Herren der Privatgesellschaft Lohenqrin flott gespielte
Theaterstück„Eine Fuchsfalle" bei, das durch die geschickte Wieder¬
gabe den Darstellern alle Ehre machte. Den Schluß bildeten
sinnig zusammengestellte Marmorgruppcnsowie die Uebcrreichung
der von dem Deutschen Athletik-Sportverbanbverliehenen Ehren¬
urkunde für 25ährtge treue und bewährte Verbandsmitgliedschaft
an die Mitglieder Fritz Schlegelmilch,  Wilhelm Krämer,
KarlHa as und HeinrichHa sseIbach. Da die Zwischenpausen
im Programm durch Tanz ausgefüllt wurden, dürften alle Be¬
sucher auf ihre Rechnung gekommen sein.

Dienstag , de»(Sammlung für den Zentralausschuß für innere Mission .)
1«. Oktober , abenös 8.3« Uhr ; Bibelstunbe : Pfr . Hofmann.

Ringkirche . 10 Uhr : Pfr . Merz . — Kindergottesdienst 1l .ro Uhr : Pfr.
v . Schlosser. — 8 Uhr : Prof . D . Grützmacher-Erlangen (Bortraa über
Nitzschej. Mitwirkung des Evang . Kirchengesang-Ber - ins .) '

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Die Berliner und die Frankfurter Börse
waren am 14. Oktober für den Effektenverkehr geschlossen.
Berlin , 14 . Oktober. Devisenmarkt. Telegraphische Abzahlungen dir

Holland.
Brüssel-Antwerpen
Norwegen. . . .
Dänemark. . . . . ! ! ! !! !! ! ! '
Schweden. \ .
Helslngfors.
Italien.
London. ""■"***'
New-York. ' ' .
Paris . . . . ] .
Schwei* .
Spanien. . . ! ! !! ! !*""
Oesterreich-Ungarn.
Wien(ln Deutsoh-Oesterr. abaestempeltL
Prag . .
Budapest.
Buenos Aires.

:t. Telegraph
13. Okt. 1921
Geld

4845 .15
1003 -95
1743 .25
2717 .25
3256 .70

229-75
536 -95
550 .40
141 .35

1005 -45
2597 .40
1873 .10

7 .18
160 .80
22 47
45 -95

Brief
4854.85
1006.05
1746-75
9722 .75
3263-30
230 .25
538 05
551-60
141.65

1007.45
2602 "2602.60
1876-90

7-22
161-20
22-53
46 05

14- Okt. 1921
Geld

4635.35
1014.95
1688.30
2627.35
3196-80

209-75
544-46
537 .95

13973V*
1028.95
2677-30
1883-10

5.78
146.85
20-72
44-95

Brief
4644 .65
1017.05
1691 .70
2632 -65
3203 .20

210 .25
545 55
539 05

140 011/»
»
1887 -90

147 .
20 78
45 -05

Am Produkten-Berliner Proöuktenbcricht vom 14. Oktober,
markt richtete sich auch heut- die Tendenz nach der Bewegung
bcr Devisenkurse. Slllerdings zeigte sich wenig ttnternchmungs-
ltt“- WIK  ? er  eingetretenen Abschwächung des Dollarkurscs
machte sich bet verminderter Nachfrage eher Neigung zur Ab-
schwächung bemerkbar. Die Umsätze hielten sich in ziemlich engen
Grenzen, ggen wird weiter für Schlesien gekauft. Die Preis-
forderungcn lauteten im allgemeinen hoch, Auch Gerste behielt
ihren hohen Preisstand. Die Knappheit an Hafer ist noch nicht
behoben. Mais erfuhr nachmittags eine Abschwächung. ^

Berichtigungen zum Frankfurter Kursblatt vom 18. Okt
tzproz. Pr. Konsols 51.70, 4^ proz. Ung. St.-Rente von 1914 34 .—
Aroz. äußere Mexiko 1830.- , 4proz. Frankfurt. St.-Anl. 97.50
Mannesmann 1040.- , Aschaffenburger Zellstoff 774150, Badische
Anilin o84.—, Th. Goldschmidt 1110.—, Blei und Silber Brau¬
bach 375.—. Golbcnberg 950.—, Holzverkohlung 829.—,

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , bei, 18. Oktober 1921 (21. »ach Trinitatis ).
Marktkirche , lg Uhr : Pfr . Rumpf (Abenömahl ). — 8 Uhr : Pfr . Schützler.
Bergkirche . 10 Uhr : Pfr . Wetusheimer . — Ktndergottesbienst 11.80 Uhr.

— 8 Uhr : Kandidat Jung . — Taufen und Trauungen : Pfr . Diehl . Be-
crbigungen : Pfr . Grein.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr . Hofmann (Abendmahl ). — Kindergottesdienst
11.80 Uhr : Konsistorlalrat Korthcuer . — 8 Uhr : Konsistorialrat Korthener . —

« . Sonntag nach Pfingsten ? - 1 * Cöo6er MM.
Pfarrkirche znm hl . Bvnisatins . Hl. Messen: 8.1» und 8.80 Uhr . Hl . Messe

mit Ansprache 7.18 Uhr . Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 8.18 Uhr.
Hochamt mit Predigt und Segen 10.18 Uhr . Letzte hl . Messe 11.« Uhr.
Nachm. 2.18 Uhr Rosenkranzandacht . Abends 8 Uhr Predigt und sakramen-
taltsche Andacht mit Umgang . An den Wochentagen sind die hl . Messen 6,
8.10. 7.10 und 9.15 Uhr : 7.10 und 9.15 Uhr find Schulmessen. Dienstag , Dow«
nerstag und Damstag abend 8.18 Uhr ist Rosenkranzandacht . - Beicht»
gelegenheit : Sonntag morgen von 8.18 Uhr an , Samstag nachm. 8.80- 7 und
nach 8 Uhr : an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria -Hils -Pfarrklrche . Hl . Messen 8.80 (gemeinsame hl. Kommunion des
Jungfranenvereins ), 7.38 Uhr : Kindergottesdienst (Amt) 8.1« Uhr : Hochamt
mit Predigt und Segen 10 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr Rosenkranzandacht
und sakramentalischer Umgang : 8 Uhr Predigt und Andacht. — An den
Wochentagen sind die hl . Messen 8.1« und 9 Uhr , von Mittwoch ab 8.80, 7.1«
und 9 Uhr . Montag , Mittwoch und Freitag 8.1« Uhr ist Rosenkranzandacht.
— Beichtgelegenhett : Sonntag morgen von 8 Uhr an , Samstag von 1—7
und nach 8 Uhr . Samstag 8 Uhr : Salve.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit . 8.89 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl.
Messe mit Ansprache (gemeinsame hl. Kommunion der Schüler und Schü-
lerinnen ), 8 Uhr Kindergottesdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt und
Segen . 8 Uhr sakramentallsche Andacht. — An de» Wochentagen sind die hl.
Messen 8.80 und 7 Uhr . Montag , Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr Rosen,
kranzanbacht . — Beichtgelegenheit : Sonntag früh von 8 Uhr an , SamStag
1—7 und von 8 Uhr an.

<kvang.,luth . Gemeind «, Adelheidstr . 88. Predigtgottesdienft 9.88 Uhr.
Evang .-lnth . Gemeinde (der selbst. «, .-l»th. Kirche in Preuße « zugehörig ),

Dotzheimer Straße 1. Gottesdienst 10 Uhr.
M -thobifteug -mcinbe Wiesbaden . Gottesdienst 9.15 Uhr , anschl. Abend,

mahlsfcier : Sonntagsschule 11 Uhr : Erfahrnngsstunde und Glieberausnahme
1 Uhr . — Dienstag , abds . 8 Uhr : Bibelstunde . Pred . S . E. Gebhardt.

Baptisteu -Gemeiube — Zionskapelle , Adlerstraß - 19. Predigt 9.80 Uhr;
Ktndergottesbienst 18.18 Uhr , Predigt 5 Uhr, JugenbgotteSdienst 8.80 Uhr . —,
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibel - und Gebetsstunbe . Prediger Urban.

Freireligiöse Gemeinde . Erbauung 10 Uhr morgens Im Bürgersaal de»
Rathauses von Prediger Tschirn . Thema : Die beiden Weltheilanbe Buddha
und ChrtstuS.

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein guter Rat für die Hausfrau! Koch keinen Bobuenkaffe«,

kt'ine Gerste, kernen Malz mehr obne Pfeifferu. Dillers Kaffee-
Essenz. Warum? — Weil bas Haushaltung sgeld bann wieder ein
gutes Stück weiterlangt. Pfeifferu. Dillers Kaffee-Esten, läßt
Bobneni ünb Gerstenkaffee viel länger reichen, läßt ihre Grunö-
ftenre viel günstiger heraus,leben und überdies wird dann noch ein
leöer loben, wieviel bester der Kaffee schmeckt. Jeder Versuch zeigt
aufs neue wieder, daß Alle den Bohnen» oder Gerstenkaffee itziel
lieber trinken, wenn Pfeifferu. Dillers Kaffee-Esten, darin ist. —
Er bekommt auch bester!

Kein schmerzhaftes Rasieren mehr!
Die neue haarerweichende Rasierselse LEOSIRA ermöglicht auch bei

vrödem Darihaar u. empfindlicher Ha»! ein leichtes, angenehmes Nässeren. !
nein schmerzhaftes Brennen her Haut nach dem Rasieren. Fabelhaft«

Sie auch
Dresden -N. ö.

Sind liiiöiicifcu hcDDar?
Ö<xl Asthma , Lungen - u . Kehlkopftnberkulose , Schwindsucht , Lungen-
Spitzel -Katern * , veraltetem Husten , Verschleimung , lang bestehender
Heiserkeit Jesd jeder die Broschüre mit obigem Titel. Der Verfasser, Herr
Dr. med. Guttmaim, Chefarzt der Fipsenkuranst̂ t, zeigt darin in volksverstflnd-
Ucher Weise , natürhohe Wege zur Beseitigung dieser schweren Leiden. Jeder
Kranke erhalt diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst Man schreibe

ndr eli ê Post» PWlflUMI ^ K . WggMklSe 25 0.karte an

Hauptschrlftlciter : Hein , Gorrenz.
BcrantwortNch für Politik und Feuilleton : Heinz Gorrenz:  für den
übrigen redaktionellen Teil : Hanö Hüneke.  Für de» Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : Joh . Baßler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Bcrlag der Wiesbadener Verlags »An  st alt  G . m. v. H,

Der Winterhut

beansprucht in besonderem Maße das
augenblickliche Interesse der Dame.
Wir zeigen in unserer großangelegten Spezial-
Put$-Abteilung und unseren Auslagen die lebten
Neuheiten der Wintersaison vom gediegenen Lauf-
hut bis zum elegantesten Modell in entzückenden
modischen Farbenstellungen. Unsere Preise sind
trotz beginnender Knappheit des Materials und zu¬
nehmender Verteurung der Rohstoffe äußerst billig.

Als besonders preiswert erwähnen wir:

mndüdier SCMlthüt
mit flotter Bandgarnitur

Flotte
jugendliche Samtglocke 1QZ 00  xu» Samthut X . 9/5

in modernen Farben ■* Form, fesch garniert f. junge Damen & M

00

BLUMENTHAL
um

\
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Grösstes Damen -Konfektionsgeschäft am Platte.

Ganz besonders preiswertes

Herbst - Angebot
Hill. . . I .

Damen-MäntelI Jackenkleider
iii

Mäntel
aus praktisdiem Flauschstoff , , .

Mäntel iu8endIi* e Formen , offen
JUCtUlGl und geschlossen zu tragen,

mit farbig unterlegtem Kragen . .

Mantel »US gut . Wolifiauschstoffen,
Raglanformen. . , . .

Mantel aus bestem Wollflausch, ein¬
farbig kariert und englische Art .

145
295
375
575

Jackenkleider trTOeem
reinwollenem Cheviot . . . 350

Jackenkleider. q,  reinwollen,
Gabardine, in neuen Formen . 975, 0 Otf

Jackenkleid
auf Seide gefüttert; mit reicher

Filet,Jackenl
- B- .ert, mit reicher dOETA
Tressengarnitur . . . . 1450,

Mantßl aus gutem Velour de laine,
In allen Modefarben

Wollkleider
Astrachan -Mäntel

auf Oloth-Futter , 180 lang . . . .

Sch warte Frauentochmäntel
mit Stickerei.

Seidenplüsch-Mäntel
auf Seidenfutter . . . .

Trikot-Kleider
Seide u. Wolle, In vielen
modernen Farben 375, 245

875 I
675 |
375 [
975 I
Trikot -Jnmper

in Seide und Wolle

iKiuimiftiH«ffiuiiHiiiHitiitnffllBiMIIIIMIilSilRUililHAHMmlilllii
Taillenkleid rtmu* ... *on

streiften Stoffen mit Plissd-Rock . | t ) u

Taillenkleid feVS “ 1QO
Stepperei-Verzierung . AOtf

Wollkleider reizende reinwollene OÄ ~h G?
Kleider aus gesticktem Fouli . . .

Wollkleider aus reinwollenem M fJA
Gabardine mit reicher Stickerei . . 40U

» in

Seal Kanin
Seal Electrik
Seal Bisam
Biberett
Nutria
Maulwurf
Astrachan
Katze
Breitsdiwanz
Persianer

KL2800-42000

245, 195 Ueberzieh-Blnsen Strick -Jacken
reine Wolle, in vielen mod,
Farben 89 reine Wolle, in vielen -f Q fl

modernen Farben . 275, JlOtJ

Modelle!
erster Häuser

in Jackenkleidernn. Mänteln
mit reichen Pelz - und
Stickerei - Besätzen M. 2650 1875 1575

Hemden-Bluse
aus B’Flanell, in schönen
Streifen

Bluse
aus reiner Wolle, in röm.
Streifen . . . . . . .

Kostümrock
moderne Facon, aus halt¬
baren Stoffen.

Kostümrock
aus reinwoll. Kammgarn, 4QA
mit mod. Plissöefalten . £ Ot7

Meppen - Hüte
neueste Farben- moderne Formen- zivile Preise.

Lina Hering Wwe ..
Wiesbaden , EUenbogengasae 10.

— Umarbeiten prompt und preiswert . —

la ameriftanisdie
flBtO*Hotorens

ElasAinen«

Täglich Eingang von

HerbstaNeuhelten
IN Herren- und Knaben-Bekleidung.

und

u. s. w.
liefern prompt in nur bester Qualität

billigstNineraWrohhauilelSiGes.
m. b. H.

Büro u. Lager : Wiesbaden, Zietenrlng6
Fernsprecher 1965 und 881.

Sacco-Anzüge, Paletots, Schlüpfer, Joppen, Westenu. Hosen
in reidier Auswahl und preiswerten Qualitäten.

Spezialität : Echte Münchener Imprägnierte Loden-Mäntel.

5tott v
er * * ’

Preiswerte Maßanfertigung
rtv3 ter Vjeise- von nur erstkl. Stoffen unter Garantie für Sitz und gute Verarbeitung.

Bruno Wandt 56.

. _
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